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Sin»iMWinMnSss Dolunni.
Die bereits gestern von uns besprochene Mora¬

toriumsnote der Reparationskommission übertrifst bei
weitem die schlimmsten Befürchtungen . Wir haben,
schon als die Summer , des Moratoriums bekannt wur¬
den, Anlatz zur Enttäuschung gehabt und wir haben,
als in den vorläufigen Meldungen auch von gewissen
Kontroll - und Garantie -Forderungen die Rede war,
nicht eben rosige Erwartungen in dieser Hinsicht gehegt.
Aber was jetzt aekommen ist, repräsentiert sich in seiner
Gesamtheit vielleicht als schlimmstes der zahlreichen
Dokumente, die seit dem Waffenstillstand von dem
Konsortium der Alliierten an Deutschland gerichtet
worden sind. Schlimm vor allem darum , weil die Zeit
für eine vernünftigere Gestaltung der Dinge gekommen
schien und weil fast alle der beteiligten Regierungen in
unmißverständlicher Weise bereits den Weg als un¬
gangbar bezeichnet haben, der nun doch wieder — und
erflhütternderweise mit Einstimmigkeit — gegangen
worden ist. Alle guten Geister objektiver Abwägung
des Möglichen sind aufs neue verbannt worden . Furcht¬
bar ist der Inhalt dieses Moratoriums und furchtbar
müßten dicWirkungen nicht nur fürDeutschland, sondern
für eine ganze Reihe scheinbar Unbeteiligter sein, wenn
wirklich je der Versuch unternommen würde , die An¬
sinnen dieses Ultimatums — denn um ein Ultimatum
handelt es sich in Wahrheit ! — gewaltsam durchzu¬
setzen.

Es ist noch zu früh und es wird eingehendes
Studium erfordern , die Begleitbedingungen dieses
Moratoriums auf ihre ganze finanzielle und wirt¬
schaftliche Tragweite hin zu durchleuchten. In dieser
Stunde kann es sich nur um allgemeine Feststellungen
handeln , di§ aber bereits so präzise sind und so entsetz¬
liche Eindrücke erwecken, daß es zur Charakteristik des
Dokumentes kaum notwendig ist, die detailliertere
sachliche Analyse abzuwarten . Wir stehen vor der
Tatsache, daß eine an sich völlig unzureichende Vermin¬
derung der Reparationslast , die obendrein nur auf ein
einziges Jahr beschränkt bleibt , an Bedingungen ge¬
knüpft ist, die teilweise unausführbar und teilweise
nur unter katastrophalsten Folgen zu bewerkstelligen
sein werden . Was mit der einen Hand zögernd und
durchaus nicht der Lage angemessen gewährt wird,
wird mit der anderen doppelt und dreifach wieder
fortgenommen und weder eine wirtschaftliche noch eine
politische Entspannung , weder eine Beruhigung der
ökonomischenWeltzusammenhänge , noch der Beziehun¬
gen Deutschlands nach außen und seiner politischen
Lage im Innern kann selbst von Optimisten daraus
erhofft werden.

Die Summe von 2170 Millionen Eoldmark , die im
Jahre 1922 gezahlt werden soll, übersteigt — das ist
feit Cannes oft genug nachgewiesen worden —, trotz¬
dem sie die ursprüngliche Londoner Forderung unge¬
fähr auf zwei Drittel vermindert , Deutschlands faktische
Zahlungskraft noch immer sehr erheblich. Sie ent¬
spricht', roh gerechnet, ungefähr dem Zinsendienst einer
Kapitalschuld von 43 Milliarden Goldmark und ' dies
wird Deutschland um dieselbe Zeit zugemutet , in der
der frühere Minister Loucheur  erklärte , daß Frank¬
reich niemals für feine Verschuldung an Amerika, die
nur rund 10 Milliarden Eoldmark beträgt , gut sein
werde! Abgesehen davon aber , stellt diese Art von
Moratorium nicht einmal einen Erlaß dar , denn die
geringe Ermäßigung für das laufende Jahr wird der
Kapitalschuld wieder zugerechnet. Der Druck der ge¬
samten Zukunftsbelastung bleibt also ebenfalls mit all
seiner zerstörenden Wirkung bestehen. Der summari¬
sche Nachlaß beschränkt sich auf eine Hinausschiebung
eines kleinen Teiles der Eesamtverpflichtung in nächste
Zukunft und niemand wird behaupten wollen, daß dies
genügt , die Lage Deutschlands wesentlich zu verbessern.

Auch nicht den Anschein einer Verbesserung mehr,
sondern offensichtlichste, katastrophale Erschwerung der
gesamten Situation bringen aber die übrigen Teile
des Moratoriums , die in einer weltgeschichtlicheinzig
dastehenden Schärfe Gegenforderungen erheben , von
denen schon auf den ersten Blick klar ist. daß eine Zu¬
sage, sie zu erfüllen , unaufrichtig sein würde , weil sie
nämlich in Geist und Anlage undurchführbar sind. Nicht
nur schreiben diese Bedingungen vor , daß alle in
Cannes unterbreiteten deutschen Finanzmaßnahmen
auss Datum genau durchcnfiihrr werden müssen, nicht
nur wird ein Abschluß des Steuerkompromisses derart
gefordert , daß die neuen Gesetze bis zum 30. April in
Kraft treten sals ob derartig weitgehende und ent¬
scheidende Unternehmungen mit der Uhr in der Hand
ausaeführt werden könnten!), es wird sogar die Aus¬
arbeitung weiterer Steuergesetze und ihre Annahme
bis spätestens 31. Mai verlangt , die im gesamten
Finanzjahr 1022/1923 weitere 60 Milliarden Papier«

mark eintringen sollen, und zwei Drittel davon schon
bis zum 31. Dezember! Und diese weiteren Steuern
sollen erstens neue und komplizierte Steuerveran¬
lagungen vermeiden und zweitens so angelegt sein, daß
sich ihr Ergebnis automatisch der jeweiligen Geld¬
entwertung anpaßt . Das sind Forderungen , die die
allerschwersten jinonztechnischen Probleme involvieren,
die also in der festgesetzten Frist selbst unter anderen
Bedingungen wahrscheinlich gar nicht gelöst werden
können. Und woher sollen diese 60 Milliarden stam¬
men? Aus direkten Steuern , entscheidet die Repara-
tionskommissicn. Aber sind wir nicht mit der Be¬
steuerung, auch mit der direkten, bereits an einem
Punkte angelangt , der die Ergiebigkeit kaum noch
steigern läßt , weil bereits die jetzigen Steuerhöhen die
Produktion vor die schwierigsten Finanzprobleme stellt
und der Verlegung produktiver Anlagen ins Ausland
einen Anreiz bietet , dem sich auf die Dauer viele große
Wirtschaftspotenzen nicht verschließen werden ? Gibt
es eine Sicherung gegen diese Art von Kapitalflucht,
gegen die Flucht nicht von Geld, sondern von Produk¬
tionsmitteln und produktiven Personalkräften , und
wird der Einnahmeetat Deutschlands und seine Re-
parationsfähiakeit erhöht , wenn eine ins Übertriebene
gesteigerte Besteuerung direkt auf solche Entwicklungen
hinarbeitet?

Die Reparationskommission hat all diese Fragen in
den Wind geschlagen. Sie will auch eine sogenannte
Kontrolle über die deutschen Finanzen einsühren . Diese
Kontrolle soll, wohl auf englischen Einfluß , nicht so¬
weit getrieben werden, daß die deutschen Behörden tat¬
sächlich nur noch ausführende Organe fremder Leitun¬
gen bleiben. Aber der Earantieausschuß soll Rechte
erhalten , die es ihm jeder Zeit gestatten , in die Kon¬
struktion der deutschen Verwaltung einzugreifen . Er
soll namentlich eine Überwachung in speziell aufgeführ-
ten Punkten ausüben . Es soll besonderer Nachdruck
gelegt werden auf eine Revision des deutschen Aus¬
gabebudgets , obwohl längst feststeht, daß die eigenen
Ausgaben der deutschen Regierung , prozentual ganz
geringfügig sind im Verhältnis zu dem Reparations-
bedarf . und daß die tatsächlichen Ersparnismöglichkeiten
sich vielleicht auf 4, Höchstens5 Prozent des Gesamt-
ctats belaufen . Es sollen Maßnahmen gegen die
Kapitalflucht ergriffen werden, obwohl die Erfahrung
zeigt, daß jeder Versuch solcher Hemmungen um so mehr
scheitern muß. fe drakonischer die Steuerchestimmungen
eines Landes sind. Es sollen Wege beschritten werden,
die bereits ins Ausland geschafften Kapitalien zurück-
zubringen . obwohl es klar ist. daß dies gar nicht ohne
Hilfe der neutralen Regierungen zu bewerkstelligen ist,
und obwohl diese Hilfe bisher kategorisch versagt wurde.

Dieses furchtbare „Moratorium " wird Deutschland
aufs neue in schwerste Zerrüttung versetzen. Es dis¬
kreditiert eine Regierung , deren ganzes Bestreben es
bisher war . durch guten Willen bis zum äußersten auf
unserer Seite auch jenseits der Grenze guten Millen
zu wecken. Es ruft das Gespenst einer Regierungskrise
auf den Plan . Es bodrobt das mühselig zustande¬
gekommene. aber noch nicht Gesetz gewordene Steuer¬
kompromiß und es stützt uns abermals in eine Periode
politischer Desorientierung und Leidenschaft!

Noch keine Stellungnahme der Regierung.
Br . Berlin . 23. März . (Eig . Drahtbericht .) Der

für gestern abend 148 Uhr erwartete genaue Wo r t-
laut  der Reparationsnote lag der Regierung um
Mitternacht noch nicht vor'. Regierung wie Parteien
konnten daher , zu der Note noch nicht Stellung
nehmen. Wie wir erfahren , wird sofort nach Vorliegen
des Wortlautes der Note eine Kabinettssitzung
stattfinden . Die Regierung wird wahrscheinlich einen
erweiterten Ausschuß  zur Beratung hinzu¬
ziehen, bestehend aus den Koalitionsparteien und der
Deutschen Volkspartei . Es ist zu erwarten , daß heute
sämtliche Parteien in Fraktionssitzungen zu der Rote
Stellung nehmen werden.

Zm Reichstag hat sich nach der ersten Bestürzung
über den Inhalt der Reparationsnote eine ru h i g e r e
Auffassung  geltend gemacht. Während die
Deutschnationalen und die Deutsche Dolkspartei von
einem Zusammenbruch der Erfüllungspolitik des
Reichskanzlers sprechen, waren die anderen Parteien
wesentlich zurückhaltender, wenn sie auch der Meinung
waren , daß die Entscheidung der Reparationskommis¬
sion auf die innere Politik nicht ohne
Rückwirkung  bleiben werde. Zu einer Regie¬
rungskrise liege aber -keine Veranlassung vor.

Rach Ansicht der „Vossischen Zeitung " würde der
nahe Termin der Genueser Konferenz eine Krise
verbieten,  wenn irgendwie die Neigung bestehe,
das Kabinett oder einzelne Minister für den Ausfall
her Entscheidung verantwortlich zu machen.

MMiMöw der Hepatsllensloaimlffion.
W, T.-B. Berlin . 23. Mär, . Der Wortlaut der gemel¬

deten Entscheidung der Revarationskommission entball nom
folgende B e st i m m u n g e n '

Dir Sachleistungen
welckie von Deutschland zwilchen dem 1. Mai 1921 und dem
31. Dezember 1922 an «ine Macht bewirkt werden , welwe
wegen ibrer Beiatzungsarmee Forderungen an Deutschland
zu stellen berechtigt ist. sollen im Vorrang  und ent-
ivreckend gleicher Berückü̂ tigung zum Ausgleich der Konen
der Besatzungsarmem während desselben Zeitraumes ver¬
wendet werden. Nur ein etwa verbleibender Restbetrag
soll gleichzeitig mit den Barzahlungen zum Ausgleich der
Revarationsannuität nach Feststellung von Art . 4 des Zah¬
lungsplanes vom' 5. Mai 1921 gutneschrieben werden. Der
Unterschied zwischen den aus Grund des Zahlungsplanes
wegen den Besatzungsarmeen geschuldeten und den 1921 und
1922 tatsächlich gezahlten Summen soll zuzüglich 5 Prozent
jährlicher Zinsen, die Schulden Deutschlands bleiben , die
über die Annuitäten des Zahliingsvlanes hinaus von ihm
abgedeckt werden, sollen sobald es die Revarationskom-
milüon dam in der Lage erachten wird . Der vorstehend ge-
wäbrte Aufschub  soll zunächst provisorischen
Charakter  haben . Am 31. Mai wird die Kommission
prüfen , was von der deutschen Regierung geicheben ist. um
den von der Rcnarationskommission in dem heutigen Schrei
den erwähnten Bedingungen Genüge zu leisten. Rach dieser
Prüfung wird die Revarationskommission den provisorischen
Aufschub entweder bestätigen oder für unwirksam erklären.
Wird er für unwirksam erklärt , so werden die auf Grund
der Entscheidung vom 13 Januar 1922 und der gegenwär¬
tigen Entscheidung vorläufig "estundeten Summen eingefor-
oert werden können und müssen in den auf die Ungültig-
crklärung folgenden 14 Tagen bei Vermeidung der Inkraft¬
setzung des im § 17 der Anlage 2 des Titels 3 des Friedens-
Vertrages vorgesehenen Verfahrens gezahlt werden . Sollte
im Felle der Bestätigung des Aufschubs die Revarations-
kommiillon zu einem späteren Zeitpunkt eine Verfehlung
Deutschlands bei der Erfüllung in einzelnen der aufgefübr-
ten Beding '.,ng-n feststellen so würde der Aufschub für un¬
gültig erklärt und der Znhlungsvlan so. wie er Deutschland
am 5. Mai mitaeteilt wurde , vom Tage der Ungültig-
erkläruna des Aufschubs wieder in Kraft gesetzt werden.

Bor einer großen Rede des Reichskanzlers.
Br . Berlin . 23. Mär, . (Eig . Drabtbericht .) Wie der

sozialdemokrg.tiiche Varlamentsdienst w 'ücn will , wird
Reichskanzler Dr . Wirth am Samstag einegrobe
Rede  über die allgemeine politische Lage halten.

Das Echo in der Berliner Presse.
Br . Berlin , 23. März . (Eig . Drahtbericht .) Fast durch¬

weg svrickt llch die Press« mit Entschicdenbeit dabin aus.
befe Unmögliches verlangt  werde . Das ..Berliner
Tageblatt " stellt fest, die neuen Forderungen gingen weit
über das in Cannes Beabsichtigte btnaus Der ..Vorwärts"
glaubt , diese Entscheidung werde in allen Volksschichten
»rohe Erregung bereorrufen . Das Schuldverbältnis Deutsch¬
lands zu den Alliierten müsse sobald als möglich zu einem
normalen gemacht werden , d b es 'müsse ein Ende mit den
Zwangserekutionen gemacht werden.

Befriedigung der Pariser Presse.
v . Baris . 23. März . (Eig Drabtbericht .) Die bisber

vorliegenden Kommentare der Variier Zeitungen rübmen die
Arbeit der Revarationskommission und besonders das Ver¬
dienst ibres Vorsitzenden Dubois . Um dos Entgegen¬
kommen  der Verbündeten zu seinen . wird sehr stark be
ront . dab Deutschland im Iabre 1922 900 Millionen Mark
weniger zu zahlen habe, als nach dem Londoner Statut vor¬
gesehen war . Dab dieses Entgegenkommen nur bedingungs¬
weise zu-mtcknden ist und auch nach dem 31 Mai bei einem
Versagen Deutschlands widerrufen werden kann, wird als
eine welle Vorst^ tsmabregel bezeichnet, als ein Fortschritt
der Methode , schreibt der ..Intransigeant " der den Descklub
der Revarationskommission als eine Rückkehr zur Tat
begrübt.

Die englische Presse.
W. T -B. 23. März . (Drahtbericht .) Die Blätter

berichten elnb ' mmig über die Bestürzung,  die der Be-
sallub der Revarationskommission in Berlin bervorge-rufen hat.

Der Berliner Berichterstatter der .Times " schreibt, die
Finauzivorschlägü der Revarationskommission werden von
allen Seiten als unannebmbar  bezeichnet . Der Berickt-
erstoiter fährt fort : Die bedachtsamen Leute , mit denen er
in Berlin gesprochen habe , boffen. dab die Revarations¬
kommission die letzte Rote nickt als ein Ultimatum,
sondern als Erundlage für weitere Erörterungen anüebt.
Unter dem Hinweis , dab in varlamentariicken Kreisen be¬
reits vom Ausbruch einer Regierungskrise  gesvrocken
wird , schreibt der Korresvondent . die Leute , die die Lage
unabhängig betrackten . boffen ernstlich dab es nickt dazu
kommen werde. Be > allen Schwächen und Mängeln bietet
das augenblickliche Kabinett noch immer die gröbte Aussicht
auk Stabilität , und jede Eventualität nach rechts oder links
würde Deutschland und damit vns gesamt; Revaratiow --
vreblem in eine weit schlimmere Lage bringen.

Beunruhigung in Amerika.
W. T.-B. London. 23. März . (Drabtbericht .) Der

Washingtoner Berichterstatter der ..Times " schreibt, die
amerikanischen Regierung -ckreise seien ernstlich beun-
r u b i g t über die gemeldeten Vereinbarungen der Revara-
tivnskommiiüon in bezug au ! die deutschen Zahlungen und
die Kontrolle,  die die Kommission in Deutschland aus¬
zuüben beabsichtige. Es bestehe Unruhe wegen der Stellung
Amerikas gegenüber Deutschlands . Man sei der Auffassung,
dab die Revarationskommission in Deutschland eine weit¬
reichende Kontrolle  errichten wolle und die Art . in
der die letzte amerikanische Forderung zur Bezahlung der
Ausgaben für die militärische Besatzung ausgenommen
wurde, wird als eine Andeutung der Art und Weise aufge-
fabt. in der diese Kontrolle wabrscheinlick ausgeübt werden
würde, um die amerikanischen Interessen zu beeinträchtigen.
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Die Steuerberatung im Reichstag.
Br. Berlin. 23. März. (Eia. Drabtbericht.) Die btm

Reichstag rugegangene Jnteroellation  der deutich-
natitnalen Fraktion. die stch gegen die Zuteilung der umf
deutschen Gemeinden Johannisdorf . AuhenderÄ. Reu-
Liebenau. Kramersdorf und Klein-Felden sowie des Hafens
Kurzebrack an Polen wendet, stand am Mittwoch als eriter
Punkt auf der Tagesordnung. Die Regierung erklärte kick
bereit, die Jnteroellation innerhalb der geickaftsordnunss-
mätzigen Frist zu beantworten.

Es folgte die zweite Beratung des Gesetzentwurfs über
die Vereinigung von Pyrmont mit Preuh .en.
Der Ausschutz stimmte der Vorlage zu und regte in einer

Aussckmdentschliehung angenommen. ^Nunmehr ging das Saus zur zweiten Beratung des
Kapitaloerkehrssteuergeiehes

über. Das Gesetz vereinigt in stck die Gesellsckaftssteuer.
die Weitoaviersteuer, die Börsenumsatzsteuer, die Auisichts-
rutssteuer und die Gewerbeabschaffungssteuer. Es soll alles
das erfassen, was durch die übrigen Gesetzentwürfe noch nicht
«-fotzt worden ist. Der Reichsstemvel soll durch die Gesell¬
schaftssteuer von 5 Prozent auf 7^ 'Prozent erhobt werden.
Der Satz ermätzigt sich bei Gesellschaften mit beschrankter
Haftung mit einem Stammkavital bis 100 000. M. auf
3 Prozcnr. Di« Wertvaviersteuer setzt für,  Obligationen
einen Steuersatz von 4 Prozent fest. Für inländische.Schul¬
den und Rentenverschreibungen Yi  Prozent , für ausländische
2 Prozent, alle übrigen Wertpapiere 7%  Prozent . ^ Di«
Börsenumsatzsteuer soll die Privatgeschäfte an der Börse be¬sonders besteuern. Die Aumchtsratssteuerbetragt 20 Proz.
der Aufstcktsratstantiemen. Der Ausschutz batte dreien Vor¬
lagen zugestimmt. dagegen beantragte er, die Ableh¬
nung  der gewerblichen Anschaffungssteuer.

Nach kurzer Debatte wurde die Vorlage nach den Aus-
ichubanträgenanaenommen. , , _ „Alsdann folgte die zweite Beratung der Novelle zum
Umsatzsteuergesetz.  Die Regierungsvorlage will
neben anderen Verschärfungen den Steuersatz von iYt  Proz.
aus 2Mi Prozent erhöben. Der Ausschutz beantragte eine
Erhöhung von 2 Prozent. Unter den Zwergen des Umsatzes,
für die eine Erhöhung der Steuer eintritt . stnd auch dre
Zeitungsanzeigen  aufgefübrt.

Abg. Broda  uf (Dem.) begründete einen Antrag seiner
Partei , die Provisionen der Handelsreisenden von der Um¬
satzsteuer zu befreien. ^ m

Seitens dos Abg. Hammer (D .-Natl )̂ wurde Sicke¬
rung durch eine neue Form für die Lurusbesteuerung ver¬
langt. damit das deutsche Handwerk geschützt werde.

Aba. Bretts cheid (U . S .) wandte sich scharf gegen
tt£ feteneiB (Soz .) betonte, auch seine Partei
billige das Umiatzstruergesetz im Prrmro Nickt. Wenn dre
Sozialdemokratie trotzdem dafür stimme, so geschehe das.
ivoil sre mgenwärtig unter einem Zwang handle. Wenn
man stch schon zur Erfüllungsvolitik betone , so bliebe, nichtsanderes vbiig. als auch dem Staate die Mittel zu bewilligen,
die er brauche, wenn er seinen VerpflichtungenNachkommen
wolle. Seine Partei stimme für die Resolution des Aus¬
schusses. baldigst einen Gesetzentwurfvorzulegen, der eine
schärfere Erfassung des Sektes und der
Liköre  nach dem Verkaufswert vorsieht und die bauvt-
sücklich in Lurusgaststätlen verabreichten Genutzmrttel aus¬
ländischen Ursprungs einer erhöhten Zollbelastuna unterzieht.

Inzwischen war ein Antrag der Unabhängigen auf
n a me n i ! i che Abstimmung  über den grundlegenden
Paragravben eingegangen. .. .. .Die Abstimmung wurde zunächst zuruckgestellt.

Damit wurde die allgemeine Aussvracke über das Ge-
frfenbet.
Ein Antrag auf Befreiung von der Steuer für Ent¬

nahme von Gegenständen aus den eigenen Betrieben, jo wert
es fick um Erzeugnisse der kleinen Gartenwirtschaft, der
kleinen Landwirtschaft und der kleinen Brebzuckt bandelt
wurde ar,genommen , . .. ^ ^Die 88 2 bis 26 wurden gutgebertzen. ebenso 8 13. der
die Umsatzsteuer auf 2 Prozent festsetzt. ,

Bei 8 27 wurde ein K o mp rom r tz an tra g des
Zent,ums . der Sozialdemokraten, der Deutschen Volksvarter.
der Demokraten und der Bäuerischen Volksvartei ange¬
nommen gegen die Stimmen einiger Deutschnat.ionalen. der
die b e s on d er e I ns er a te n ste u e r .b e se r t i.g t u n d
eine 2 v r oz. Umsatz steuer  dafür einsetzt. D'e Mebr-
boitssorialdemokraten und die w Bäuerische Volksvartei
stimmten geschlossen gegen diesen Antrag, da sie den Antrag
nur infolge eines Veriebens unterzeichnet batten.

Nach längerer Debatte wurde m .namentlrcher Ab¬
stimmung  mit 130 gtzgen 119 Stimmen der Termin der
Einziehung der neuen Umsatzsteuer auf den 7 *

Wiesbadener Tagblatt.
Die deutsche Delegation für Genua.

Br. Berlin. 23. März. (E'g. Drabtzerickt.) Die end-

rooinrn vrnuiouen rr>o>evr>>. berichtet,
werden vorläufig als Hauvtdelegwrte der Relchsausen-
minister Dr. R a t b e n a u . der. Rerchswlrtsckaktsminitter
S ckm i d t und der ReichsfinanzmiNlsterS e r.m e s tn Aus¬
sicht genommen. Der Reichskanzler  wird nur dann
die Fübrung der Delegation ubernebmen. wenn auch, die
Delegationen der Ententelander unter der Leitung ihrer
Kabi" ettschefs sieben Die Sauvtdelegation wird von Sack-
reiständigen aus dem Handel und der Industrie und tom
Gewerkschaften gebildet lein . Mit dem notwendigen Silis-
verional wird di« deutsche Delegation ungefabr 60 Personen
zählen.

Völkerbundsrat und Genua,
w t -B Genf. 23 März. Eine soeben veröffentlichte

amtliche Mitteilung des Völkerbundsiekretariats bestätigt
die Meldung über den Zusammentritt des Völkerbunds-
rares in Paris am 24. März  zu einer Bewreckung
über die Beteiligung des Völkerbundsrates an det Kon-f «r p ni ccn ßenua.  Es beTtätiflt itcb BlctaJiölls. ollv
England und Frankreick an den Präsidenten des r t n
dieser Angelegenheit berannetre ten sind. ? r̂ Volkerbmds-
rat wird nunmehr darüber zu entscheiden haben, ob und m
welcher Form die Beteiligung durchzufuhren ist. Im Bolker-
bvndsiekretariat ist man bis letzt nrckt des Glaubens datzVölkerbund als solcher durch seine, leitenden Stellen
auf der Konferenz vertreten sein werde, sondern nimmt vor
t,rr  Hand an datz die groben technischen Ausschüsse oder die
Sachverständigen für Transit-. Wirtickafts- und Finanz-
fiagen uiw. der Konferenz zur Verfügung gestellt werden
sollen.

Biviani Führer der französischen Delegation.
V(m Baris . 23. März. Savas meldet: Obgleich noch

feine endgültige Verfügung der Regierung vorliegt bezug-
lich der Zusammensetzung der französtichen Delegation sur
die Genueser Konferenz, so Nebt doch.fest, daß der .ehemalige
MinistervrästdentBiviani  von Poincarä als Führer dreier
Delegation vorgeschlagen wurde. Biviani war iedock aus
veriönttchen Gründen genötigt, diesen Vorschlag abzulebnen.

Die Londoner Sachverständigenkonserenz.
\V T -B London. 23. März Die alliierten Sachver¬

ständigen haben in ihrer gestrigen Sitzung dre Bildung eines
Re da kt io ns a u s i cku i i - s beschlossen, der den Auftrag
erbält den Berickt vorzubereiten, der die Anomvkeblung der
Sachverständigen für die verschiedenen Kommissionen auf
der Eenueier Konferenz enthält. Im Verlaufe der Verhand¬
lungen zeigte sich. datz die französischen und dre belgischen
Sachverständigen dem von dem englischen Sachverständigen
«machten Vorschlag, datz die Wiederaufnahme wrrt-
kckaftlicher Beziehungen mit Sowiet - Rns-
land  in Form fWs Vertrages . erfolgen tolle, wem»
üünstis aeaenüberlteben. ^ ie ist ***<!? soweit geregelt,
dast im"endgültigen Bericht über diese Frage von einem
Vertrag nicht aesvrocken wird.

Der Bericht der französischen Finanzkommisiion.
D Baris . 23. März. (Eig. Drahtbericht.) Am beutigen

Donnerstag wird im Senat  der Bericht der Finanzkom-
miMon des Senates über das Budget der wieder emzu-
bringenden Ausgaben erteilt werden. Dieses Dokument
umstrtzt 250 Seiten und kommt »u folgendem Scklutz: Die
Kommisston kvricht stck gegen  die ^fortwährende, aber fast
immer unglückliche Änderung der Revarations-
bedinaungen  aus und fordert, datz der Dersailler Ber-
tras und der Zablungsvlan vom 5. Mar 1921 strikte ange-
wendet wird. Die Kommission verlangt weiter, datz Pfän¬
der und Garantien  erhoben werden sollen und nötigen¬
falls auch Sanktionen  zur Anwendung gelangen, und
-atz stck die alliierten Regierungen nickt mebr mit ändern¬
den Prozeduren begnügen sollen. Sr« sollten Beweise ibrer
Energie  u nd A us d a u « r in der Durchführung des
Boriailler Vertrages erbringen. Dre Kommisston. ersucht die
französische Regierung, wenn Dentschland nicht zahle.
Sanktionen  zu ergreifen. Die Kommission weisere stck
Zahlen in das Budget anfzunebmen. deren Richtigkeit nicht
ieststebe wie z. B 7 Diilliarden deutsche Zahlungen im
Kahre 1922 da doch Deutschland kein« 7 Milliarden bezahle
und niemand sagen könne was es überhaupt zahle. Die
Kommission bat darum beschlossen keine Zahlen  rn das
Budget einzuietzen.

Keine Reise Porncarchs ins besetzte Gebiet.
D. Paris . 23. März. (Eig. Drahtbericht.) Die Pariser

Prelle dementiert die in deutschen.Blättern wiederaeaeberre
Meldung, datz P o i n c a r S während der Konferenz von
Genua ins besetzte Gebiet reifen werde, und..betont, datz
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N. DiekM für Sie Will Ser Mllms.
Elfane* SSrS .« .
fefjaftet in Washington. Geb Dr. W red seid  t. Der -Bot-
,Äaf3* eroair rinU'©4nct der Unterzeichnung des Versailler
Vertrages und dem Londoner Reparationsultimatum.
Nackdem diese beiden Abmachungen angenommen waren,
sah ick und iebe ich auck̂ beute noch kernen anderen Weader uns offen ist. als unser Möglichstes »u tun  dr.
unterschriebenen Bedingungen _
unseren ehrlich durckgefubrtenErsullungsversucĥden Nach¬weis seiner Unmöglichkeit»u Rubren. Ausdreien Gründen
haben die Familie Kruvv und rck iimletzten Krise unterstützt, die. nur dervoraerufen wurde, um
rbn zu beseitigen, wegen seiner Erblichen Annahme aller
Enter.teforderungrn. Es bat ber uns Zweifel Fj ^ ben be¬
züglich der Weisheit der Erfullungsvolrtrk als üe elnerrelt
eingeschlagen wurde. Jetzt gibt es von. Er kern Zuruck mebr.
Für das heutige Deutschland ist nur ern Programm möglich.
..Die Wirthiche Politik der Erfüllung.

Der Botschafter ging dann dazu über, ’ j1
gäbe in den Vereinigten Staateu ^u skizzieren.
Meine wichtigste Aufgabe, so. iagte er wird das R ev a r a -rionsvroblem  sein Dr» Erfüllung des Revaratrons-
rrcgramms ist unmöglich obne Amerikas Anteiluabme und
Sitte . Amerika, bat stck seinerzeit aus eigener Bewegungfür die euroväiichest Angelegenheiten interessiert, und es ist
schwer einzusehen, wie es stck ietzt dauernd von dreier <rrage
f-.rnbalten kann. Ick kann Ihnen versickern, datz Deutsch¬
land nur zu srob sein würde, ferne ganzen Revarations-
schulden von 132 Goldmilliarden heute als Ganzes auf den
Tisch der Entente niedcrzulegen. Die Folgen wurden ver¬
hängnisvoll für die Entente fein.

Der Reichsoerkehrsministerüber die Lage der
Eisenbahnen.

W. T.-B. Berlin. 22. März. Im Haupt ausschutz
des Reichstags führte ReicksverkehrsministerEroener
aus ' Im Personenverkehr  brachte dre Tmciferbohung
im Juni 1921 eine Mehreinnabme von 33K Prozent, rin
November gleich 65. im Dezember gleich 88,8 tm -Januar
1922 gleich 83.8 Prozent. Im E u t er v er ke b r ergab sich
eine Mebreinnabme im April 1921 von 804 Prozent, rm
November gleich 183.3 im Dezember gleich 240 rm Januar
1922 gleich 2451 Prozent. Die Tatsachen hatten bewiesen,
datz eine Abnahme des Güterverkehrs nickt zu erwarten sei.
Auch die B e se tzu n g d e r Personen - und Cck ne 11=
züüS  sei mit 66 bis 72 Prozent, rm Eesamtdurchschnitt als
reckt gut zu bezeichnen. Der Minister breit dr« Wagen¬
gest ellUng  im vergangenen Jahre für nicht rufrieden-
srellcnd. Aber man möge bedenken datz der. Perkehrsum-
fang bereits wieder eine reivektable Hobe erreicht habe. Auf
zahlreichen Strecken sei der Verkehr der Vorkriegszeit schon
wesentlich überschritte. Sehr ungünstig habe . auf d,e
Waaenaestellungder Fortfall der Saarkohle gewirkt. Der
Minister «ab dann nock bekannt., datz ab 1. Juni die be¬
schleunigten Personen,üge  mrt Wagen vierter
Klasse fabren werden.

Aus dem Hauptausschutz de» preußischen Landtags.
Br. Berlin. 23. März. (Ei, . Drabtbericht.) Im Hauvt-

ausichub des preutzischen Landtags erklärte bei der Wertec-
beratung des Haushalts Minister Severins ., datz d:e
Reichswehr  nicht eine Dolizeitruvve fei. wie dre Entente
annebme. Er hoffe, in den strittigen Fragen mrt der inter¬
alliierten Militärkommission zu einer Verständigung
zu kommen. In bezug auf die Polizei bestanden keinerlei
Meivungsverschredenbeiten zwischen den Länderreglerunaen.
auch nickt mit Bayern. Staatssekretär Wertzanann  teilte
noch mit. datz man bei der Aushebung der F u n ker sta t i on
in Berlin ein genauks Verzeichnis der von der Kommunisti¬
schen Partei als unbedingt stcker anerkannten Postbeamten
gesunden habe, ferner einen Beiebl. wonach nach Möglich¬
keit in Säuiern an Telegraobei'stang.en ein sicherer Kom¬
munist einauartiert werden soll, der im Ernstfall dre Aus¬
gabe habe die Telegrapbenlertungen zu zerstören. . In der
weiteren Aussprache befürwortete der Abg. D om i n i cu s
(Dem.) den Erlatz eines Versorgungsgesetzes für dre Sckuvo.

Das Ende der Ernährungsministerkonserenz.
Br. Berlin. 23. März. (Eig, Drabtbericht.) Nack zwei¬

tägigen Beratungen unter Vorsitz des Staatsfekretars Dr.
Huber  wurde gestern die Konferenz der Ernabrungs-
minifter der Länder geschlossen. Dre Konferem befatzte sich
ausschlictzl' ck mit Getr eid efra  gen . Im Vordergrund
stand die Frage, ob , die Z w an .g su mlase  beibeLal.tenwerden solle oder nickt. Der Rcrchsmrnisterselbst enthielt
stck» jeder Stellungnahme. Man gelangte zu einem über¬
einstimmenden Datum, datz die Zwangsumlage ^ b e r.b.e-
äalien  werden solle. Rur Bayern
Itellungnabme nock Vorbehalten.

Aomert.
Maria Olszewska.  die 1. AltMn des Hamburser

Stadttheaters , bisher in . weiteren drehen noch unbekannt
bat lick mit ihrem gestrigen L re d er a bend ..(rm Kur¬
haus)  sehr rühmlich hier.eimgMhrt. Gme Scrî rmr von
seltener Begadthert: die Stemme von wunderbar t«fleucht«n-
der Färbung,- von weichem, vollen Tonanschlag: bedeutender
Tragkraft mrd schönster Ausgeglichenheit. - nur . dah dre
^öntra =$ntlaöe. cm stck schon säst männlich timorreri. oN
ganz unnötigerweife allzu stark verduTîel.t wird. Erm«stimme , die mrt dem ersten Ausstvomen sofort erwärmend
und belebend wirkt. Warmblütig und lebensvoll O . auch
Maria Olszewskas Bortrag : und gern lauschte man rbrem

bei dem jeder Ton mre von selbst zugleich Empsm-
sungsa'usdruck ist. Der dramatische Eharakter der Stimme
und die schon dadurch bedmste Auffassung traten uberseu-
"^ Jn" lockert ? L̂iedern Menen alle Saiten inMver Er¬
lebnis mitzuklinsen. ..Gretchen am Svmnrad . „Tod mck
Mädchen". ..Der Musenfohn —:.überall ern« DiLhaftrg^ rtdes Ausdrucks, eine Veranschaulichung des balladesken. Ee-
balts die zwingend wirkten. Selbst trotz nrancher stilistischen
Bedenken. Rur beim „Erlkönig" blieb man anbezwungen.
Hier ward die Grenze des Balladenvortrags «ntschl̂ en. über¬
schritten: er soll nicht Darstellrmg—. sondern nur Erzählung
der drama-tsichen Vorgänge sern. .

Dem Zauber der Rob.. Schumannschen Lyrrk eMilotz sich
das Talent der Sängerin mit glühender Hmgabe. In roman-
tiischer Märchenvrachterstand das „Waldesgesvvöch. packend
— oer fast waliftiWe Derzweislungsausbruch des -Svrel-
mann" und das wre von Tranen umflorte Lred der ..Sebrai-
ichen Sängerin" : sortreibend — der sebnsuchrsvolle Auf¬
schwung in der „Früblingsnacht". Mit der „Mondnacht Ät

eine eisen« Sache. Wir hörten das Lied gestern wohl
,um seKtenmal in diesem Winter. Nie ganz zu Dank. Gs
icheinä ak klinge dem modernen Empfinden - das vockte
iSinnfinden für diese ganz in Klangpoesre amgeloste Musik
verlo'ven Gestem versah es »um Teil der Klavierbegleiter,
der ln^den Vor- Zwischen- und Nachspielen nickt dre seelische
oder selige Rübe und die Klangschwelgerei im Anschlag fand.
Autzer l«i „Mondnacht" war Herr Georg Vollertbuni«derzeit ein Begleiter von vornehmer pianistrscher
Durchbildung und feinnerviger Musikalität. ,Die EavMN"
ihrerseits schwelgte bei dem genannten Lred im Vollbesitz
ihrer vrächttg geschulten weichatmigen Kopfstimmêurrd rnm-
aen  Gefühls weise. Doch eins ' Es finden
Liederkunst bei Schubert. Schumanmauch selbst ber Brahms
noch SWten, wo der Wortünn des Gedichts dem Drimzw der

gesanglichen Schönbertslinie aufgeapsert ckt. Da sollte, der
Vortrag nach Aiöülichkert helfend und bessernd eingrerfen.
Eine Phrase stngen. wie ..Und mein« Seele svannt«̂ . — dar¬
nach ruhig den Mii-nd schlrezen. und nach einem Takt. Zwl-
schenbiel fortfabren: „weit ihr« Flügel aus" —. das ist un-
zalAsig. Da gibt  es Möglichkeiten der Aushilfe. Doch—
wal Jesus Srrach: „wo man Lreder stngt, da wasche nicht
darein, sondern iva« dein« Weisheit bis zur andren Zeit.

Es folgten noch di« ..Ziseunerlreder" von Job . Brahms,
die nach den Quartetten vom Kmnvonilten als Sologesänge
bearbeitet wurden, m dieser Form zwar nicht so zündend stnd
wie in jener: aber so gesungen wie von Maria Olszewska.
doch die Hörer in hellen Aufruhr versetzten! Man ahnte
schon die .Carmen" voraus in ihrem temoeramentvollen,
Zigeunertum: feurig « rflodernd. koserisch-lockend. verführe¬
risch. . . _ ° - v-

Aus Aunst und Leben.
* Die „gebildeten Pompejaner". Datz die alten Pom-

vejcmer. von denen jetzt duvchd« EWÄnfste n«t«r Aus¬
grabungen ist ibrer Stadt wreder dre Rede ist. bester lesen
urck schreiben konnten als dre Volksklassen bf« heutigen
Italien , hat der Arckäolog« von Dulm in mterestauter
Weise nachgewiesen. Obwohl in Italien erst sescMlcker
Schulzwang besteht, lehrt dre Statistik, datz dennoch m den
südlichen Provinzen 48 bis sogar 82 Prozent der Bewohner
rveder lesen ru>ck l'Hrellben können. 2-m <tlten Pompeji yLt
man unter anderem Schulgebäude ausgegraben und dann
an Wänden noch deutlich iMtellen können, wre vor .2000
Jahren der Schulunterricht gebandhabt wurde. In einem
Raume fand man in ..entsprechender. ŴaEobe Zas Abcder Kleinsten, andere Raume wiesen griechische Schriftzerchen
auf. Verse aus Virgil . Pro^ rz.. Ovid.. usw'.. alles direkt, aufdie Wände gezeichnet. Aruh. dre Wände nredrrger Wrrts-
häuier. Herbergen. Garküchen und anderer Orte, rn denen
bas gewöhnliche Volk verkehrte, stnd mit Svruchen oder
andern schriftlichen Angakmi versehen. Auch..Rechnungs-
vermerke. Additionen usw. findet man an den Wanden. Das
alles wäre heutzutage für die meisten unleserlich. Heute
gehen die Neapolitaner und andere Provinzler zu ernem
öffentlichen Lokmschreiber. wenn ste. einem andern etwas
schriftlich zu sagen haben, und selbst die Liebesbriefe hm und
her müssen vom „Ecrivano" geschrieben und vorgelesen
werdem.^ H,ilmittel gegen die Paralyse. In der Ver¬
sammlung des Vereins deutscher ÄZte in Berlin gab..der
Psychiater Pros. Dr. F r scke r aus Prag Mitterlungenuber
ein neues Heilverfahren gegen Paralyse und Tabes (Rucken-
marKchwindiucht) . durch das es chm gelungen sei. die beiden

batte seine

bisher als unheilbar geltenden Krankheiten auf das gün¬
stigste zu beeinflussen Er sei nach 15jährigen Forschungen
zu der Erkenntnis gekommen, datz fieberervegend« Substan¬
zen ein wirksames Mittrl gegen Paralyse und Tabes dar-
ftellen. Es sei ihm jetzt mit dem Pbarmakologen Prof.
Wiechowski gelungen, ein neues von ihm Phlogatan «enann-
«s Präparat herzu,stellen. das durch Injektionen in den
Rückemnuskelm den Aniangsstadien Erfolge erziele, die zur
Eesmidung des Patienten führten.

Uleine Lhronik.
Theater und Literatur . Der anbaltische Staatsrat hat

in den neuen Hausbaltsvlan 9 Millionen Mark emsesetzt.
zur Verfügung des E t ad t t hea ter s ; n Dessau.  Aus
vriva^ n Svê en. namentlich der Industrie , stnd 5^ Millio¬
nen Mark eingesangen. Selbst wenn dr«. Stadt Dessau und
das anhaltische Herzoghaus ganz . erhebliche. 6mm bei¬
steuern ist es fraglich, ob die für ernen würdigen Aufbau er¬
forderlichen Summen zusammenkommen werben. Ein Neu¬
bau würde annähernd 80 Millionen Mark erfordern. — Das
Drama „Der Wettlauf mit dem Schatten"  von
Wilhelm v. Sch olz hat. wie aus dem Laag berichtet wird,
m der Stadtschauburg zu Haarlem  fern« erste niederländi¬
sche Aufführung erfahren. Dre szenischen Porbeveitungeu
waren durch den Dichter persönlich getroffen worden. Der
Erfolg war warm und tief̂ bend. . , . .Bildende Kunst und Mustk. Jn Darmstadt  wird vom
20. Mai bis 1. Oktober eine »rohe Kunstausstellung
für Malerei. Graphik und Plastik unter dem Namen „De u t-
?che Kunst D a r msta d t 1922  auf der Mathildenhöbe
stattfinden. Die autzerbalb Darmstadts wohnenden einge-
ladenen Künstler werden daran erinnert , ihre Anmeldungen
baldigst ihre Werk«, denen frachtfreie Sin - und Rückreise
zugesichert ist, bis »um I. Mai  der Geschpftsstitungeinzu-kchrcken— Wie die Direktion des Leipziger Gewandhauses
mitteilt hat Wilhelm Furtwängler den Ruf als
Nachsolger Artur Nikischs  angenommen . Ebenso
wie Nikiich wird auch er die Leitung der Berliner Phil¬
harmonische Konzerte übevnebmen. — Nachdem durch die
Esiene'- Kunstsreunde der Ankaufsvreis von IS Millionen
Mark für das Folkwan g museum in Hagen  gesichert
ist hat die Essener Stadtverordneten-Bersammlung ihre Zu¬
stimmung zur Annahme des Angebots der Osthausenschen
Erben mr dre Stadt Esten erteilt . Gleichzeitig stnd die
Ermrdzüge eines Abkommens mit den Stistern gutgebertzen
worden wobei u. a. die Einsetzung eines Kuratoriums für
das Folkwangmufeum vorgesehen wird, in welchem auch der
Reichskunstwart und das «reutzische Kultusministerium ver¬
treten sein werden.
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Mesbadener Nachrichten.
— Hausbrandversorgung. In der sletchen Ausgcckê

sckeinl eine Bekanntmachung des Magistrats, nach welch«
Zukunft Verbraucher beim Bestellen und Wbolen vonBrenn
Kaffen dem Kohlenhändler nicht uur bi« Bvennstoffina
»der Bezugscheine. sondern auch den ba us baltSMEis vo-
legen müffen. Diese Neueinrichtung oerfolgt den Zweck, d
Handel mit BrennstoffmarkenundBezugschemenzuunter-
Linden. Gleichzeitig wird darauf bmgewlesen. dab. nach der
Bekanntmachungdi« Brennstoffmarken1 uich 2 sowie
vom Koblenamt vor dem 1. Februar 1922 ausgerertrgten -Be¬
zugscheine am 25. März 1922 verfallen.

— Die Prüfungsgebühren für Gasanlagen und Wasser,
l-itungen muhten wieder den, ^ b°hten Lobnen ECEt
werden. Die neuen Sätze sind im städtischen Amtsblatt ver-

— Das Ende des städtischen Notgeldes. Sämtliche noch
nn Umlauf befindlichen Ersatzwertze'chen der Stad
Wiesbaden, und zwar die lO-Pf.-. 25-Pf.- unDhu-Ui.
Eherne sowie die lO-Pf .-MetaMtucke werden laut Bekannt¬
machung im Anzeigenteil rur Ruckzahlung gekündigt. Nachdem 1. Juli d. I . werden, diese Wertreichen von der Stadt.
Hauptmassen ich t mehr eingelöst.

— Mtervhilfe. ' Der Ortsausschuh der Altersbilfe macht
darauf aufmeEam . dah der m Stadt Wi^ baden sesam-
melte Betrag n u r b l e r. und »war nach den Beschlüssen d«
OrtsausschussesVerwendung findet. Es gehen nur lv tiro.
Lnt an ^Ausglelchfoi ^ Mch Be^ in. zugleich zur Deckungallgemeiner Unkosten, wie Drucksachen. Plakate usw.

- Die Lage des kaufmännischenArbeitsmarkte-. Der
»ereinfiqte Stellennachweis der kaufmännischen Vereine im
Handelskammerber-rk Wiesbaden. Lulserstrase 26. berichtet.
Der lebhafte Derkebr des Vormonats bat sich auch iin ver-
aanaenen Monat fortgesetzt. D« Anzahl der gemeldeten
ostê n Stellen war jedoch im ^ebrnar erbeLlich geringer «tsiitt 93ormonat. nxiferctil) btf 3ci6t ticusctuclb̂ tcit
merfter durch Eingang zahlreicher Meldungen von Anfänge¬
rinnen ziemlich zugenommen hat- Die in unserem vorigen
Bericht^erwähnten allgemeinen Schwierigkeiten des kauf¬
männischen Arbeitsmarktcs haben sich ttn verflossenen Monat
nicht geändert. Die Anmeldung von Bewerbern für Lehr¬
stellen̂ ist gering und scheint ständm nachzulassen. Gegenüber
28 im Januar neugemeldetenLehrlingen und Lehrmädchen
ainaen im Februar nur 9 Nenmeldungen em. ?luf diese
Rückgänge und chre für die Kaufmannschaft nachteiligen
FoliMi Ist wiederholt hingeioielen worden. Wir gelangen
hierbei zu der gleichen Feststellung wie zahlreiche andere Be-
rüfLlivoen hA dEN ebenfalls Mangel an Lehrkräften be¬
steh? — Jedenfalls verdient die Frage der Anfreckterhaltung
eines ausreichendenkaufmännischen NachmE ^ ^ k beson¬dere Interesse unserer Kaufmannschaft. Wenn sich der zur¬
zeit offenkundige Mangel an Lehrvevlonal fortsetzen sollte, so
kämen Är sch-m im Verlauf weniger Jahre zu ^ br beklagens¬
werten Erscheinungen auf dem .stlufmannMen Ellenmarkt
Die Statistik für Februar ergibt folgendes. Weriras a^s
dem Vormonat 91 Bewerber neu gemeldet 84 Bewerber,
»ulammen 175 Bewerber, offene Stellen 54, vermittelte
Stellen 24 Lehrlinge waren gemeldet und ans dem Vor¬
monat ü̂ 'rtragen 24 offene Lehrstellen für Bureau 9. für
Verkauf 10. vermittelte Lehrstellen9. Gesamtziffer der ver¬
mittelten Stellen 33.

(bi„  Unfall ereignete sich am Miitwochvormnttaa in
einem H°u"eÄr DreE » E , Eine 71 Jahre alte Frau
war an dem dortigen Koblenaufzug beschäftigt" ad hatte
ans irgend einem Grund den Kovf m den Schacht gesteckt.
oH  der Splitten devâ k<vm unb Ttc <m  Kovf r̂favte. Dre
Bedauernswerte trug eine sehr slbwere
vonund  muht« von der herbeigerufenen Sanitatsmannlschaft
in das Krankenbans gebracht werden.

- *r>ie Kunst mit EchwerbSrigen um,«geben. Die meisten
Menschen glauben mit Schwerhörigen schreien zu. müssen.
Das ist aber ein Irrtum , unter dem die Schwerbongen di«■*%?. r, „ir fe&r seiden. In die Empfindung dieser
Üngliicklichen. dessen die Allgemeinheit meist viel zu wenig
Anteilnahme zuwendet, führen, die „ BÄemctnM wdr̂ er m etn>ein LoNldoner Dlarr vxx-
MentMt Unt« 100 Personen«, so schreibt« wenden
ag wenn sie M  die Mühe machen mit uns zu ivrecken. alle,k>v- (c:fivrrrrtfräfte auf Aber der Schwerhörige versiebt, an«
statt Lei« m mm  fein Wort. Dieses Schreien verursacht
ihm unreine Stunde lang sehr unangenehme Kopfgeransche
Eine wahre Woblkat ist es für.  ihn. wenn er einmal auf
jemanden trifft der nicht übermästig laut fprucht, dafur^aber
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_ Sfi»k. «I*nnt-2»tt« ie. Di« (Etneutinns der Lose ä«t

5 Ätafff der Haupt- und Schlustziehung hat bei Verlust des Anrechts bis
spätestens zum 5. April, ab-nd- 8 Uhr. zu geschehrn.

*,-«££?£ ■ääStäS
leier findet unter Mitwirkung hervorragend«: Gesangs- und mufiialiiche.
KrSftê statt. Die F«ftr«de hält Herr Studienrat Dr. Lenz-Si «sten.
Weiteres wird nach durch Anzeigen hekanntgegeben.

- KünstlerischeMarionetten,piele(Lyzeum2). Ein Ob-rstudIend,r«Nor
au- der Pfalz schreibt- 8» ist mir ein Vergnügen. Herrn und Frau Direktor

StÄÄÄ «”»« £» “*"••**--
Unternehmungen dieser Art würdig zur Seit« steht.

vorbrrtchte über Konst, » »rträge on» verwanbtes.
» Etnatsthenter. Eingetretener Hindernifse weg'" klangt >m »Erest-N

Siaus" morgen Freitag statt der angekündigten Vorstellung„Die Dienst-
LL . und Der zerbrochene« rüg" der Echw. uk Zwangs- nqll»rti-r«ng-
im « tonnementv zur « ufsüheung(Anfang «14 ^ tt. Diebereits ge-
wst.n « °rt7n beh°lün auch für die,« Vorstellung thre EEgkeit.

. »,rzau». Rannp Johansson, dl« junge schwedische Tänzerin tritt
Met« Wacke im grasten Saale des Kurhauses zum erstenmal

Z  L ^ g- Publ»um. - Da durch seine frühereu Varträge in hi. figer
StadNestbek-nnte Phystker Dr. M-yer-Wei. spricht-m S-nnt°, den
zg März im kleinen Saale des Kurhauses über „Die Diktatur der Liebe.
Lichtbilder und Mikraprojektionen unterstützendie , »rtraglich-n> Au^
«Lrun°7n - Für Freitag ist im Abannement ein Wagner-Liszt-Abend

«urorch-ste-, unter Leitung des KurkapellmeistersS-rmanrt Jrmer
anaelekt. — Das letzt- Konzert im Ring - on 8 Volks-Sinfanie-Konzerten,
bas kür Montag den 27. März, porgesehen war, ist aus Dienstag, den
£ Mär, -er,Mt Der erläuternd« Vartrag wird °»n Mufikd>r-kt-r
Schur7cht°m Mknt°g. den 27.. im kleinen Saale des Kurhauses°bg«-

r. « eratuokonzeet MSnuer̂ s. n^ ereiu,
am  Sonntaa Un l.  April , nachmittags4 Uhr. im großen Kafinofoal statt.
Solisti sch wi'rlen mit: Frau Alice Tanner-Wünsch. Mitglied des Staats-
tbeaters in Kallel (Sopran), und Fraulein Annie Battenseld (Klauier).
Ä ; Ä . an Man . Trun-k Jensen und P- takr sawe
stücke van Mendelssohn, Chopin und Liszt zum Vortrag. Der Derem
der ietzt von Herrn Kapellmeister Dr. Richard Tauner geleit« wird, singt
^ -r- - E Schubert. Shum- nu. S-g°r. A- a-eJüngst. T« mer und
LchuiuannoWeber.

Wiesbadener Tagblatt.
» Der Wiesbadener Männergesaugrerei», « . veranstaltet am

Mittwoch, den 12. April, abends7% Uhr, in der M-rktkirch- unter S«itu*9
-on Herrn Prof. Franz Mannstaedt und unter Mitwirkungh-r- o-r-g-nd-r
Solisten ein Kirchenkonzert, dessen Reinerlös zum Besten der „Aitershllsc
für das deutsche Volk' bestimmt ist. Das Chorprogramm ist sehr inter¬
essant und bietet wahre Perle» der Kirchengesangsliteratur. Das Konzen
dürste schon im Hinblick aus den guten Zweck allgemeinesInteresse de
den Freunden des Männergesanges erwecken. Der Kartenverkauf degtnnr
am Montag, den S. April.

* B-lksli-berabend für die Jugend. De: von dem Eesangspadagogen
Raoul Stromfeld für den 25. März im Lyzeum2 am Boseplatz anzesagre
VoLrliederabeud für die Jugend mit erläuterndem Vortrag mutz wegen
der zurzeit im Lyzeum stattstndcnden Marion-tten-Schaustellungen ver¬
legt werden. Das Datum wird demnächst bekannt gegeben werden.

* Spangenbergsches Konser,»torium sür Must«. Am Freitag, ^ den
24. März, nachmittag- 5y.  Uh:, findet im kleinen Kafinvsaale(Fll-dr,ch-
strast« 22) eine Dvrtragsübung von Schülern der Mittelklassen, adenos

Uhr ein Bvrtragsabend van Schülern der Oberklassen statt.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Wiedergefundene Gemälde.

kpck. Frankfurt M.. 22. März. Bei dem Rückzug der Deutschen aus
Belgien im Herbst 1918 kamen einer deutschen Familie zahlreiche wertvolle
Eemälde, darunter mehrere Rubens und van Dyks, während des Eisen¬
bahntransportes abhanden und konnten trotz mehrjähriger Bemühungen
nicht wieder entdeckt werden. Jetzt fand man einen Teil der gestohlenen
Bilder, darunter di« Holländer, in einer hiesigen Kunst- und Alrertitms-
handlung durch Zufall wieder vor. Nach den Dieben stnd jetzt Nach¬
forschungen eingeleitet.

D-r Mord am Main.
fpd. Franksurta. M.. 22. März. Der Mord am Main ist nnn völlig

aus,«klickt. Als Täter wurde der Zuhälter Saas ermittelt, der tertita
et» Geständnis abgelegt hat. Haas hat den Flame zunächst seiner Bar¬
schaft in Höhe von 50VM. beraubt und ihn dann in den Main geworfen
Es liegt also glatter Raubmord vor. Di« Leiche des Flame ist noch nicht
gesund«».

Sporr.

Abend-Ausgabe. Erstes Matt. Seite 8.
verändert, nur Harpen merklieh eesteutert 1665 (76 ).
übrigen Werte leicht abaeschwacht, Mannesmann, lwo
(— 12) und Rheinstahl 1310 (— 40K d/em  onf ^Klevermarkt Daimler 562 (- 5), Neckarsuhn S70 (- 30). Klever
565 (- 15) . Der Elektromm-kt brachte wenig Umsatoe.
A. E.-G. 822 t— 16). Von Schiffahrtsaktien Paket 51-
f- 13), Lloyd 390 (- 17). Der Chemiemarkt zeigte leichte
Abgabeneisrung, Anilin 765 (+ 5). Griesheim 910 (15 ),
Holzverkohlung 909 (- 25), Höchst 715 (-  12 ), Rütgers
1040 (- 27), Hirsch Kupier 760 (- 125), Goldschmidt 975
(- 40). Der Einheitsmarkt brachte geringe vmsatze,
meistens Verkäufe. Im Angebot lagen -^vnnheimer ÖUAschaflenburger Zellstofl, Braubach und Spiegelglas Auf
dem Bankaktienmarkt steigerten Metallhank von 11.,5 a
1175. Von Auslands werten Tehuantepec 1655 (+ ”5), oPro .
Goldmexikaner 4000 (+ 125). Große Festigkeit zeigte der
Freiverkehr. Man hörte Mansfeld er Kuxe 28 000, Deutscn
Petroleum 2300 (+ 250), Kasseler Faß 2900.

Kurse vom 22 März 1922.
StadtaBlefhen na>!

Obligationen.
«•* WiMb.Stadtinl. ▼. ISOr
tu* . . . «i:
3‘/l*/« „ . ■ l *7
««/>Frankl. » . .
»>/»>,« „ »
«'/» ickellli» ,
«-/>Fr- nbl Szrp.-Luntz
«'/. „ . Crefit-Ve.
sw * , . »
4•/•  Hutbarg . Hyp.-Bk.
SW/« „ ,  »
t‘h Nt»». Landesbank V
SW/o . „ Lit. I
«°/>Meininger Hyp.-Bk
8W/t „ »
«•/• Pfilzisehe Hyp.-Bk.
8>M« , ,4#/o Freust. Bod.-Credit
«•/• „ Central Bed.

« Leichtathletik. Am Ficitag, den 24. Marz, findet abends 8y2 Uhr
im Restaurant„Zum Bürgerhos" aus dem Michelsberg eine Besprechung
de: Leichtathleten des Sportvereinsstatt. Der Vorstand des Sportverein,
ist bei dieser Besprechung durch einige Herren vertreten.

* Schach. Der Schachverein hält am Samstag, den 25. d. M.. abends
8 Uhr, im oberen Sälchen des Restaurants Wies (Rheinsstaste) einen
Familienabend.

Handelsleil'
Berliner Börse.

<R Berlin, 22. März. Die in die politische und wirt¬
schaftliche Selbständigkeit Deutschlands tief eingreifenden
Forderungen der Reparationskommission, die wahrend des
Börsenverlaufes bekannt wurden, bewirkten am Devisen¬
märkte erneut sprunghafte Preissteigerungen , wobei der
Dollarkurs wieder auf eine Höhe von 303 und die anderen
hochwertigen Auslandsdevisen auf dementsprechenden
Hochstand gestellt wurden Die Efiektenbörse selbst ver¬
kehrte weiter in geschäftlicher Zurückhaltung bei wieder¬
um uneinheitlicher Kui3bildung, die in 20- bis 40proz. sich
unprftfähr  die Wage haltenden Kursveränderungen nach
oben und unten zum Ausdruck kam. Die Grundstimmung
war jedoch freundlich zu bezeichnen. Zu lebhaften Um¬
sätzen kam es auf die geschlossene Preiserhöhung nur m
Kaliweiten , von denen die im Großverkehr gehandelten
Papiere von 40 bis 100 Proz., die im freien Verkehr urnge-
setzten Adler-, Hallischen- und Hannoverschen Kaliaktien
unter Schwankungen mehrere 100 Proz. stiegen , wobei in
den letztgenannten Papieren auch erneut auflebende Inter¬
essenkäufe eine wesentliche Rolle gespielt habe sollen.
Infolge der Devisenhausse nahmen Otaviwerte bei 90 Proz.
Besserungen ihre steigende Bewegung wieder auf. Auch

■len mit valutarischem Einschlag, wie Mexi¬
kaner. Griechen und Türken wurden neuerdings wesentlich
höher bezahlt. Von heimischen Renten erhielt sich für
Reichsanleihen feste Haltung. In die stille lustlose Haltung
der Börse traten weiterhin Veränderungen von Belang
nicht ein.

Kone vom 22. März 1922.
StMtspnpierv

» Rei«bM»h»tx 8. IIs - 8. III . .
IVk ' 8. IV-V.
Iw ; 8. VI-IX
«w : i« 4» . .
b Relehualtlh * .
4 t - - - -8% „ .
4 Schutirebiet-Anlaill» .

Sptrpramien-Anltih» .
b PreuS. Schatz-Anw. 21
b m » M
4 PreuS. Consola.
SW„ » . . • • •
s

In %
100 .—
100 .-

87 .-
73,10
96 .50
7*7,50
94 .25
88 .25

128 .—
11 » .-

82 .60

4 Baä. Anleihe OS-14 • .
■iBayrische Anleihe. . .
3Vfl „ _ » -
,i Eisenbahn Vor*. . . .

Hamb. Staats-Aal. W.
Hess. Anleihe . . . . .

' sÄhs. Anette l

89 .90
76 .25
64 .30
P3 10
81 .80
81 .-
65 .40
64 .-
93 10
57 .60
75 .60
60 .60

Dlv.
10

«
P

18
10
16
8

10
11.
8.«

Bank -Aktien.
Berliner Handelsges.
Commerz.- u. Diso.-B.
Darmstädter Bank• •
Dentache Bank. . . . .
Diaconto*ConuwiiMUt
Dresdner Bank. . . . .
Mitteid. Creditbank.
Nation.-B. I. Deutoehl.
Oesterr. Kredit-Aast.
Reichsbank.

540 —
337 .-
335 .-
*98 .—
415 .50
366—
301 .-
347—

95 .13
245—

Div,
12
U
ll
U
II
11
i

15
4

IV!
10
25
»

1«
2»
kt

udustrie - AUtlea.
Albert, Chem. Werke
Adler-Fahrradwerke
Augsburg- Nürnberg
Allg. Elektr.-Ges . . .
Bergmann, Elektna..
Bad. AnUinu. Seda.
Bismarck-Hütte . . . .
Bochnmer Gußstakl•
Brauerei Schultheis .
Buderus Eisenwerke
Beton-u. Monierbau.
Deutsch-Lux. Bergw,
Deutsche Kaliwerke.
Dt*ch.-Uebera.-El«kt.
Donneramarck-Httt»
Dürrkopp, Bielef. M. .

1605.
578 .26
822—
872—
756—
2100 .
1265.
810—
935—
7 01 —
1150.
1630.
IS 80.
1000 .

tvt
SO
5

»
18
1?
SS
15
7

10
«

12
14
15
8
0
0

10
q

SO
8

15
8
8

12
'8
6
6

14
17
16
8

25
14
12

12
15
0

20
8

12
S*A

20
15
15
12
35
0
0
0
0
0
0
0
0

Dtseh. Waft. «. Mun.
Daimler Motoren. . .
Deutsche Erdüt-Ges. .
ElberfelderFarbenl.
Eschweiter Bergw, . ,
Friedrichshütte. . . .
Felten L Guilleaume
Gasmotoren Deuta. .
GeisweiderEisenw. .
Gelsenkirch. Bergw. .
Griesheim Elektron.
Hächster Farbwerke
Harpener Bergbau .Hindr. Auflermann.
Hohenlohewerko. . .
Hüsch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs-u. Laurahütte
Kali ABCberaleben. .
Kostheim Cellulose. .
Kronprinz Metallf. . .
Labmeyeru. Co. . . .Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u. Co.
Mannesman» Röhren
Oberschi es.Eisenbed.

„ Eis.-Ind.
„ Koksw. .

Orenstein u. Koppel
Phöm-Bergb.u.Hütte
Porzellan«. Kahla. . .
Rosltzer Znckerran. .
Rhein-Nass. Bergw. .
Rhein. Stahlwerke. .
Riebeek Montan. . . .
Rombacher Htttteaw.
Rhein. MetallwarenL
Sachsenwerk . . . . . .
Seknckert Elektru. .
Siemens u. Halske. .
Südd. Eisenbahnge».
Verein. GlanzstoH-F.
Varziner Papierfabr.
Verein. Cöln-Rottw. .
Woiler-ter-Meer Oh.F
Weateregeln . . . . . .
Zellst off Waldh et . . .
Hamb.-Amer.-Pakett
Hansa-DamefschiJL.
Norddeutscher Lloyd
Schan tung-Eiso ah.
Türk. Tabakregie. . .
OUTi Minen• • • • «. .

Genuzscheiao. . . .

1780.
540 .25
2000
725—
873—
4100.
1086.
322—
1190.
910—
718—
1840.
901 —
1120 .
1370.
1640.
2250.
1325.
599 .50
1860.
533—
951 . -
1130.
1210
1625.
1111 .

900.
1905.
1120 .
1*40.
2248.
1120 .
2500.
1325.
1750.
765—
551—
691 .-
770—
1048.
261—
3010.
960—
893—
576—
2125.
S7S .-
511—
442—
390 .50
524—

1250.
1195.

75 .50
102 .75
87—
89 .76
89
97 .50
88 —
98—
83—
98 .50
91 —
97 .25
84—

101 .75
90—
52 .50
95—

SW» 80—
4% ,5 Pfandbriefbk 92 .—
4«/# Rhein. Hyp.-Bk.

79.
97 .30

8Vt«/o e» 83 .10
dit. industric -Aktieu. rn V»
10 Adltnrerk* Kleyer .Aschzffenb.Buntp«».

Asohnffenb. Zellstolt
585—

10 10 30.
10 *0.

5.0 Bad. Anilinu.Soda 769—
15 Bad. Uhrenfabrik ,81—

'u Btd. Zuckerfabrik . 838—
40
li Bayer. SpiegelU.G1MBeck& Henkel . . . .

x120.
1 iOO.

Benz * Co. 155 .—
ib Bing-Werke. 650—
5 Blef-u.Silberh.Braub. 498 . -

it Bleiztift Faber. . . . 1190.
t, Brauerei Binding . —,L

Brown BoveryA Ce.
Breuer Maseh. Vorz.15 —1—

lb 0 n bte . .

Dir.
?e
17
ff
ir
15
25
10
26
50
10
27
16
12
If
If
IC
K
<
I

11
fl
1t
2t
SC
JO
St
si
IC
k
i

SS
II
1

Jl
IC
S(
2020
10
26
14
14

Chem.Fabr.Goldenb.
D.Gold-u.Silb>Sch.A
Faber4 Schleicher
Fahrz.-Fab. Eisenach
Farbwerke Mühlheim
Feist Sektkellerei .
Filzfabrik Fulda. .
Frankfurter Hof . .
Frankf. Allg. Vera
Grün & BilflngOr.
Gummi Peter.
Heddernh. Kupferw
Hoch- und Tiefbau .
Holzverkohlungsind.
Junghanns, Gehr. . .
LederfAdl.&Oppenh.
Lederw. Spieharta. .
LöhnbergerMühle ,
Mainkraftw. Höchst .
Maschinen«. Badenia
Maschinen!. Essling.
Msschinenf. Hilpert
Maschinen!. Moenns
Motoren«. Oberursel
Pfalz. Nähmaschinea
Pfälzer Pulver . . .
PokernyAWittek.
Röhrenkessel Dürr
Rütgers Werke . .
Sehnellpr.Frankenth.
SchuhfabrikHerz.
Schuhfab. A. Wessels
Sei ahstoff-F. Fulda
Schriftgiefi. StempelSeilindustrie Wolß
Tellus Bergbau . .
V. Chem.Fab.Manah.
Ver.D. Ölfabriken.
V. Fränk. Schuhfahr
Verzinkerei Hilgers
Voigt 4bHäf fner Vorz
Volthom Seil . . . .
Waggonfabrik Fuchs
Zuckert.Frankenthal

„ Waghiuael .

ln "/,
1590.
100
520 —

320 -
799 —
999 —
2130.
950—
13 64.

60 -
515 —
1101 .
864—
1815.
710—
605—
431—
690—
590—
174—
770—
888—
748—
895—
1 75.
871—
5 45—
765—
-,56—
715—
701—
12 50.
765—
79 5—
390 —
850—
510—

90—
883—

Der Markkurs im Ausland.
W. T.-B. Mains. 22. März. Infolge lies Bekanntwerden»

der Entscheidung der ReDarationskommission setzte sich der
Rückgang des Markkurses in verschärftem Maße fort me
Mark notierte in Zürich mit 1-73)4 «m 2^ ’ m Paris du
Z2t/ um  7/ niedriger und eröffnete in New York mit einer
weiteren Abschwächung ,um 1'/, auf 0.33"/. Dement
sprechend waren die Berlmer Devisenpreise weiter , stark
erhöht, und zwar Amsterdam um 575, Brussel 147. Italien
75. London 78%, New York 16, Paris 145, Schweiz 265 und
Spanien 245 Punkte.

Berliner Handels-Gesellschaft.
« Berlin. 23. Märt. In der gestrigen Sitzung des Ver-

waltungsrates der Berliner Handels-Gesellschaft wjurde der
Abschluß für das Geschäftsjahr 1921 vorgelegt . Der Roh¬
gewinn für 1921 beträgt einschließlich Vortrag 151o58 922
Mark (i V 77 848 905 M.). Es erbrachten Wechsel- und
zSsenkonto 67 894 329 M. (I  V . 39 923 994 M.), Provisionen
46 444 125 M. (21 659 875 M.), Konsortial- und Effekten"
gewinne 36 760 061 M. (11 124 779 M.), zusammen 161098515
Mark (72 708 649 M.). Hierzu Vortrag aus 1920 460 406 M.
(5 140 256 M.). Nach Abzug von 53 080 830 M. VerwaUmiSS-
kosten (einschließlich Pensionsleistungen ), 15 240 836 M.
Tantiemen der Geschäftsinhaber, Prokuristen imd Ange¬
stellten, zusammen von 21 269 529 M., verbleibt ein R e i n -
gewinn  von 61967 725 M. (i. V. 31820671 M.). Auf An-
trag dej Geschäftsinhaber tot der Verwaltungsrat be¬
schlossen vorbehaltlich der Genehmigung durch die Gene¬
ralversammlung. die Dividende für das Kommanditkapital
von 110 000 000 M. auf 16 Proz. (i. V. 1214 Proz.) festzu¬
letzen . dem ordentlichen Reservefonds 40 000 000 M. zuzu¬
weisen und die nach Abzug des Gewinnanteils de» Ver-
waltungsrats verbleibenden 2167 543 M. auf neue Rechnung
vorzutragen. Die Generalversammlung wird auf den
8 April vormittags 11 Uhr, einberufen . Das Gesamtbild
der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung entspricht
durchaus der gewaltigen Steigerung des gesamten Jahres¬
umsatzes der nach unseren Informationen die phantastisdie
Höto von 385 (i- V. 175) Milliarden Mark erreicht. Die
Berliner Handelsgesellschaft fühlt sich so sicher, daß sie
an eine Kapitalserhöhung nicht zu denken braucht, obwohl
sie das einzige größere Bankinstitut ist, das noch mit seinem
Goldfriedenskapüal arbeite t. _ '

Wetterberichte.
Meteorolosr. Beobachtungen der Station Wiesbaden

22. März 1923
7 Uhr 27
■ffflll

JUkrl?
aaabm.

« Uhr 17
edeuck» Mittel

746.1 744.5 742.8 44.5
766.7 755.1 753.4 756.1
—0.5 0.3 —1.2 -0 .6

9.0 3.0 3.5 8.3
68 64 34 72.0

NO 1 NO 1 NO 1— 0.8

drunkl au,0 ”u-Normalsohwer«
red. 1 suf dem Meeresspiegel

Thermometer(Celeius) . . .
Dunetspanuung(Millimeter) ,
Reizt. Feuchtigkeit (Prozente)
Windrichtung . . . . . - - -
^reckorsvbl2esliö!is
Höchste Temperatur(Celsius): 3.8. Niedrigste Temperatur: - LS.

Wasserstand des Rheins
am 22. März 1WI

Biebrich - Pegel L9i m gegen 1.71m am gestriges Vormittag
Mainz: „ M2 . . 0.8J „ .
Caub: » toi „ » »̂08 » « » "
Wettervoraussage für Freitag , 24 . März 1922

ron der Meteorolog. Abteilung des Pbysikal. Vereins zu Frankfurti. I
Wolkix, vereinzelt leichter Schneefall , kalt , Nordostwind.

Frankfurter Börse-
= Frankfurt a. M.. 22. März. Die Börse folgte heute

dem steigenden Dollarkurs nicht. Bei kleinem Geschäfts¬
umfang wurde das vorhandene Material schlank aufge-
nommen. Das Hauptinteresse lenkte sich dem Kahmarkt
im Freiverkehr zu, auf dem für Kaliwerte Kampfpreise be¬
zahlt wurden. Es scheinen hier Interessenkämpfe zwistoen
einzelnen Gruppen im Spiel zu sein. Ronneberg 3350
(+ 150), Krügershall 1075 (+ 200), Hallesches Kali 2075
(+ 575). Aschersleben 1340 (+ 40), Westeregeln 2075
(+ 50), welche gesucht und höher gehandelt waren. Aul
Auslandskäufe hin Türkenwerte stark gesucht, so Zoll-

i türken . Anatolier und Bagdad. Der Montanmarlrt  XS0K-

E

isenlikör ffTrileci* 4-
mit und ohne Malz, ein bewährtes , blutbildendes
Kräftigungsmittel . Flasche 20.— Mk. 1050
Alleinverk.: Schfitzenhot-Apotheke^ Langgasse^ l.

t >i« AbeitL-rlasgabe awfaft * 8 Seitttt.
«uqttMrifttettac: ©.

i ftr Mn Unter.
m,5tÄ*n Teil, ioml»und Reklamen:

CffaKtmrtR« für den »o» t,* «n ZM: ••
u5nb* Ä" :« reT ^ hl. tn ä” 9«n

» « chtalwzl und e «nhri.n » . Wesbaän.
Lruckt» . IPt-1-»  baeg . Schellenherg 'Ich«» HosbuchdruckereiinAteoba»«»

,Uhll mt.
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Ssset Seefisehe
weil immer noch bestes und billigstes

eiweißhaltigstes Nahrungsmittel.
Freitag früh treffen in Waggonladung frisch eini

Srafsehellfisehs ?Jd.6.50, große Merlans ?fd.7.50, grüne Heringe Pfd.5.50
Goldbarsch oh.Kopf Pfd.7.50 Mk., ff. Seelachs oLFT0hPi Pfd.6.50 Mk.

la fetten Cabliau i FKf Pfd . 7 .— Mk.
Ia großen Schellfisch Pfd . 9 .— Mk.

im Ausschnitt entsprechender Aufschlag.
Diese Preise vers 'ehen sich nur ab Laden und solange Vorrat.

j Feinste Angelschellflsche , echten Steinbutt , Tarbutt , Heilbutt , Seezungen,
Rochen , Rotzungen.

Lebende Spiegelkarpfen , Hechte , Schleie.
Lebendfr . LachsSorellen , Rheinsalm , Zander billigst.
Hochfeine Makrelbücklnge Pfd . IO.— Mk.

Eöhte Kieler Bückinge, Kieler Sprotten. Geräuch. Rochenf eisch Pfd. 10.— Mk.
Geräuch. Schellfisch, Seelachs, Foreilenstör.

Alles andere stets frisch , gut und billig in:
Ha uptgeschäfi s

Graiienstraße 16.
Tel phon 778. *

Zweiggeschäfts;
Blcichstr . 2 !, Kirc gasse 7
Wörthstr . 24 , Dotzh . Str . »5
Zietenr nsr », Köder dr . ».

Steuerherafung
Steuerreklamationen.

Wi ’h . Lied
EL Schwalbacher Straße 4

nächst der Kirch gasse . •
Fernspr. 1883.

ßelegenheitskauf!
Gut rep . Autod cken und neue Schläuche sowie

' wenig gefahrene amerikanische Autoreifen mit
| Drahiwu st 33 x 4 billig abzu ?eben . Com ptolr
General, Wiesbaden, Dotzh. Str 1 5. Tel. 5010

fingugfloffe!
tOorfäumen Bie nicht, mein Lazer zu beWrgen.

führe bei antzergewöhnllch bMgen
Preisen nur beste Qualitäten in blauen,
ichwarzen u . modefarbigen Kammgarnen,
Cheviotsu .Meltons für Frühjahr ».Sommer

K. Bchnelder. HMstrstze 51. Elke Rlhgasse
Alte Artilleriekaferne ! — Kein Laden ! — 1. Sto - !

$fi(neiaugen>unD ütagel•Operation
@röh.$iIDergIäferlauft zu hohen Preisen

Reich ard ^
Taunusilraße 18. %

langjähr . Erfahrungen
12—5 Uhr im, sonst anher dem Hause.

Kirchgösse 9 Carl Hilbig Telephon 3290.

Dot  JteieUsverband
Deutseher Jfiineralbrunnen

hat sieh genötigt gesehen , mit SOf OPtigClT Wirksamkeit die Preise um
ZU erhöhen . — Wir sind daher zu unserm
lebhaften Bedauern gezwungen , infolge dieser
Erhöhung , sowie der mehrmaligen Fracht»

tulschläge , gesteigerte Lohn - , Gehalts - , Fuhrwerks - und
andere Kosten , unser » Füllpreise für

50%
natürliche Tafelwässer
im üroßverkauf wi. folgt zu erhöhen:

Yi-üter-FüliungumMk.2.50
(Flaschenpfand bleibt vorerst unverändert ).

Die Mineralbrunnen -Vertreter:

Heb. Ebel
Karl Hoch
Fa . K. Huck
Emil König

Heb. Kneipp Nacht.
Emil May
Rob . Preuss Nacht.
F . Wirfii G. m . b . H.

. „„„ . ,,,,,, »», «um «»HM im•ml»,

Gleichzeitig gestatten wir uns , unsera Abnehmern mitzuteilen , daß
auoh der Füllpreis für Sfaatlidi Fadiingen und Staatlich
Niederseilers wie folgt erhöht wurde:

3|4-Liter -Füllung wn Mk. *1.80
„ um Mk . 1 . IO

F. Wir Ui G. m . b . fl.

um Mk.

f ] . ) . Höss
'  R/ !orl/tnlat7 11 .«CTN 'iu». FierMarktplatz 11

Telephon 173.

Fischhalle
Telephon 3488.

Täglich frische Zufuhren
la Nordsee - Schellfische , Cabliau , Schollen
Rotzungan , Seezungen , Seelachs , Merlans

Stinte , Heilbutte , Tarbutte , h.teinbutte usw.

Volle Garantie für lebendfrisehe
Sorten zum billigsten Tagespreis.

Lebende Karpfen , Schleie , Hechte
Zander , Bachforellen usw.

Lachsforellen u . Salm im Ausschnitt.

Schirme
gr. Ausw., solid. Fabrikat

zu Fabrikpreisen.
Bender , Rooostr ., IS. P.

Jisehhaus Johann Wo’ter
F rnruf

453. 12 Gegründet
Ü-86.

Gartenkies
liefert Sveditions -Eesell-
idiaft . Adolfstr . 1. Tel . 872

Jetzt können Sie sich
noch zu billigem Pr ise
e nen Ras erap ; arat oder
Rasiermesser anschaffe
Meine sämtlichen Rasier¬
apparate s nd mit de
besten deutschen Rasier-
kli ge, Marke„Rotbart1,

au ige tattel.
Beachten SL bitte meine Auslage.

'0 / 'Rasiere
LDich selbst
r"  mit

Vê vod.4
"bequem u sparsam'

Billigste, Bezugsquelle/
für sämtliche,Hssiecutensilün

* -H&azöchneidemasda/ien,  *

Spezialhaus ßrS elbslrasierer
' C ' FdEUDENTHAl .4töWeilritzsirasselS

Lassen bie Ihre Rasier¬
dingen schleifen . Größte
Ersparnis . :: L efervng
nnerhalb 24 Stunden.

Große Answa 1 in Schleif-
nnd Abz .eh - Maschinen.

Achtung!
Prima gelbe

Kartoffeln
bat abzugebcn

Philipp Osfermanns,
Kolonialwaren - Geschäft.

Lebrstrobe 2.

Seefisdie!
auch heute noch das billigste

Nahrungsmittel!
Freitag und Samstag:

Drohet Verhaus!
Alle Sorten! Beste Qualitäten!

Trotz erhöh er Prci e Tür ni e Lebensmittel
einzelne Fischsorten noch

durchweg billiger!
Benutzen Sie die günstige Gelegenheit.

Ferner sind zu empfehlen:

Fäucherfisohe1 Fisc’ikonserven!
FischmarinadenI

Alles in nur erstklassiger Qualität!
Besichtigen Sie im eigensten Interesse

meine Schaufensteran ^ebote!

Salm- Schleien- Spiegelkarpfen.
•PuiAioctcnAnfRSTKUSSlOEt

Gesrfienkl
erhalten - ie z. Zt . frische Seefische
im Vergleich zu allen ande en Leuensmitteln.

Empfehle besonders bill g :
Schellfisch , Cabliau,

See achs , Goldbarsch
usw . und bitte , sich vo I mei . em Angebot

zu überzeugen.

Jisch'tandl. MM. Schaaf,
Blüchersir . SS :: Telephon 5222.

Von morgen Freitag ab Verkauf
in meinem neu renovierten Laden.

e Hirsch
Schwalbacher Straffe 61. Tel. 6347.

Stoffe
für Herren, und Damenkostüme

zu anderst billigen Preisen.

Herderstr.3 Beck

\



Sämtliche tto6 ’m Umlauf befindlicken Ersatz
wert,eichen der Stadt Wiesbaden , und -zwar die
10-Pi -. 25-Pf - und Sv-Pf .-Eckeine sowie die
10-Pf .-Stiicke in Metall werden hiermit zur Rück¬
zahlung gekündigt.

Nack dem 1 Juli d. I . werden die genannten
Wertzeichen von unserer Stadthauvtkasse nickt mehr
eingelöst. ^ 269

Wiesbaden , nn Mar , 1922. ^ ...Der Maaritrat.

Hausbrand.
Die beute nock nickt belieferten Marken 1 u. 2

der Brennstoffkarte ' 1929/21 . desgleichen alle vom
Koblenamt vor dem 1. Februar 1922 ausgefertigten
und nock nickt belieferten Bezugsscheine verfallen
am 25. Mär , 1922.

Diejenigen Kohlenhändler . welche nock belieferte
Macken und Bezugsscheine in Händen baden.
müssen diese bis spätestens 28. Marz 1922 be,m
Koblenamt verrecknen.
Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß eine

Abgabe von nickt im eigenen Haushalt oder Be¬
triebe benötigten Koblenmarken oder Bezugs¬
scheinen entgeltlich oder unentgeltlich nickt statthaft
ist. Die Koblenbändler lind verpflichtet lick von
ihren Kunden beim Bestellen und Abholen von
Brennstoffen auher den Marken oder Bezugsscheinen
auch den Hausbaltsausweis vorlegen zu lauen.

Wiesbaden . den 22. Mär » 1922. ^ 1H_ F269
_ Der Magistrat

Amtliche Ausschreibung.
..

Das städtische Sockbauamt veröffentlicht
Nr . 33 des Amtsblattes vom 23. Marz eine Aus¬
schreibung über

die Lieferung von Arbeitstischen. Stühlen u.
Schranken für die Kaufmännische Fort¬
bildungsschule und das Lnzeum I (Los 1—3).
die Ausführung von Maurer - und Glaser-
arbeitrn für die Restaurationsballen Neroberg
und Wartturm (Los 4 und 5) sowie von
Geschogtrrvven. Geländer ns« , für die Sied¬
lungshäuser an der Kellerstrahe (Los 6—261.

Wiesbaden , den 22. Mär » 1922. , F257Der Magistrat.
Freitag , den 24. Mär , d. 3 , vormittags,

sollen im Distrikt „Wiirzburg"
36W Buchen-Welley

versteigert werden . Zusammenkunft vormittags
1« Ubr an der Leicktweihböble. F257

Wiesbaden , den 23. März 1922.
Städtische Verwaltung

für Landwirtschaft . Weinberge u. Forsten. v

Erhöhung der Prüfungsgebühren
für Wasser- und Gasanlagen.
Die Gebühren für die Prüfung von Gasanlagen

ind Wasserleitungen wurden vom Magistrat neu fest-
;esetz und im Amtsb att der Stadt Wiesbaden Nr. 33
>om 23. März 1922 veröffentlicht.

Wiesbaden , den 22. März 1922. F2S7
Betriebsabteilung

_ der städti chen Wasser- und Gaswerke.

Stammholz-Versteigerung
Am Dienstag , den 28. MSrz 1922,

wrmittags 9% Uhr, im Tistr . Gcünbach an-
angend , werden im Erbacher Border « ald
'ersteigert:

82 Eichenstämme mit 35,16 tm Inhalt
(Wagnerholz ),

61 Eichenstämme mit 77,33 fm Inhalt
(Alteichen),

11 Buchenstämme mit 8,88 fm Inhalt,
libmarsch um 8% Uhr , ab Bahnhof Erbach,
sthemgau.

Anschließend werden im Hinterlandswald
'ersteiget:

48 Eichenstämme mit 29 fm Inhalt,
9 Erlenstämme „ 7 „ „

Zusammenkunft um 3 Uhr nachmittags am
Erbacher Forsthaus . F251

Der Bürgermeister.

i Bekanntmachung . F257
Von Dienstag , den 21. März 1922 ab werden am Eingang zum

Kurhaus sowie im städtischen Verkehrsbüro für den Besuch des Kur¬
hauses

gültig bis 30. 9. ausgegeben . Die Kart n haben Güitigke t vom Tage
der Lösung ab . Berechtigt zur Lösung dieser Kar en sind nur solche
Personen , welche in Wiesbaden ' und den Nachbarorten ihren st uer-
lichen Wohnsitz haben . Bei Lösung der Karte ist ein entsp :ecnender
Ausweis vorzulegen . Ferner ist vorzulegen ein unauigezogenes Brust¬
bild von 4V. X4V,, cm Göße zum Anheften an die Karte . Ohne Bild
haben die Karten keine Gü tigkeit Bilder in ganzer bigur sowie in
kleineren kormaten werden nicht angenommen . . Die Preise sind folgenae.

Die Haupikarle Mk . 200 .—, die Beikarte Mk . 130 .—
Auf Wunsch können die Sommerkarten im Herbst bis 31. 12. 22

verlängert werden gegen Nachzahlung von Mk. 75. für die Haupt-
karte und Mk. 45.— für die Beikarte . Auch können die Kar,en schon
jetzt mit Gültigkeitsdauer bis 31. 12. 22 gelösi werden . In diesem
Falle kostet die Hauptkarte Mk. 275.— und die Beikarte Mk. 175.

Erbteilungshalber werden durch das Amts¬
gericht Wiesbaden
am 18. April 1922. nachmittags 314 Ahr.
auf dem Rathause in Biebrich am Rhern
eine Anzahl Aecker und Baumitücke versteigert.

Die Objekte sind frei und unbelastet und
können sofort angetreten werden . Es bietet
sich somit eine günstige Gelegenl >eit , Grundstücke
zu erwerben . Die A cker liegen in Biebrich,
im Distrrkt Hosenberg , Gabelsborn , Langgewann,
Oberrieth , Kappesgarten urp Hohl F265

Einkaufsgenossenschaft
der Kleintierzüchter.

Wir laden hiermit nochmals zu der am 25. d. M .,
abends 8Uhr , im Kath . Leseverein hier stattsindenden

General-Versammlung

MW -MstcheniU
Freitag , den 24. d. M.. vormittags von 3 Uhr

ab versteigere ich im Aufträge der Erben den Nach¬
laß einer diesigen Malerin im Saale des ..Schwal-
bacher Hofes^ hierselbft, Emser Etratze 44, best, aus'

Oelgemälden , Oel - u. Kreideskizzen. Zeichnungen.
Malergeräte . 6 Staffeleien . Zeichenkreide, Bücher.
Pinsel . Farben . Malkasten . Zeich-nvavier und
Leinwand usw. s ferner 1 Kücheneinrickwng, ein
Bett . 1 Soia , 1 Kleiderschrank, 1 Kommode, Tische,
Robrstiible . Spiegel , Liegestühle, Hacker. Nähtisch
Wandschirme, Fenstervorbänge , Waschkommode.
Handnäbmaschine. Damenkleider . Wäsche, Schuhe,
Strümpfe und anderes mehr

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Versteigerung bestimmt.

Sielaff , Gerichtsvollzieher
Dreiwudonstratze 8, 1.

Garantiert
blutfrische Laadeier
(keine Kiste« - E er)
sowie feinste Lauo-
«ud Lüstrahmbutter

empfiehlt

faime Fullana
«eugasse 18. _ Reagasfe 18.

Eier!

Alt-Porzellan, Service, einz. Tassen,
Gruppen, sowie Bronzen, Marmor- u.

Aufstellsachen
MT kaust zu hohen  Preisen
Zimmermann » Nerostratze 18.

Postkarte gcuügt. Telephon 3253.

Samstag , den 25 . IVIära: 1922
8 Uhr , im groBen Saales

¥aiaz - Gastspiel
Ronny Johansson

Stockholm.
Am Flügel : ItSsrgrit GStz , München.

1. Deutscher Tanz ; 2. Serenade ; 3. Dorf¬
schwalbenwalzer ; 4. Polka ; 5. Menuett;
6. a) Scherzo, b) Gavotte ; 7. Walzer;

8. Banerntanz.
Eintrittspreise : 30, 25, 20, 12, 10 Mk.

Garderobegebühr : 1 Mark. F267
Städtische Kurverwaltung.

hünstlei spiele
WIESBADEN

_ Webergasse 37
Telepisen 1028.

Dir. : M. Alexandre ®.

Ab 8 Uhr abends:
Das neue sehens¬
werte Programm.

GSaf£a?seti
flack

Qorskg
nsw.

Eintritt Vit 2a.—
Souper Mk. 60.—
Trocadero und

: : Bar >i
Jazz - Band.

ein. Der Vorstand.

Spangenhergsehes Conservatorium für Musik
Freitag , d*n 24. März

im Kasino , Friedrichstraße 22
57a Ubr:

Vortrags-Übung der Mittelklassen
7V3 Uhr:

Vortrags-Übung der Gberk'assen.
Eintritt fre;. 291

tfi
Vortraft:

9. ,.Sebutz-nnd Trutz-Sund
O.-G. Wiesbaden.

Freitag , den 24. ds. Mts., abends 8 Uhr,
im Gasthaus Wies , Rheinstraße 63. 1

, „ Die Juden in Amerika“— Gäste willkommen . -

Spangen
repsr ;ert
Deffe

Michelsberg 6.

M
iU

Ärgern Sie sich nicht
beim Essen mit stumpfen

Ti &chmesse n!
Tadelloser Schliff u. Politur

Ersatz von Heften
:: und Klingen . ::

Große Auswahl i.Besleckcn

A. EBERHARDT JR.
Stahlwaren 36

6 Faulbrunnenstr. 6.

Versteigerung
öü  Miliot, SnllsrMMn.

Mipifäfea Bits.
Freitag, den 24 . März er.

vorm 9'A Uhr beginnend, durchgehend ohne Pause,
versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Ver-
steigerungssaale

23 summtet mm  23
folgendes gebrauchte guterhaltene Mobiliar rc., als.

AÄ'll BAW HMil-HW.Wl>ĥ .-El!lllA.,
bestehend aus Schreibtisch mit Aussatz, Bücher¬
schrank. Spiegel mit Trumeau , Waadichcanichen,
rund . Tisch, 4 Robrstiihlen . Diwan . 3 Sesseln und
3 Stühlen mit blauem Tuchbezug und dazu pusten¬
den Portieren ; >

Lehr Wm  AM-NM,
ab - Konsolschrank mit Marinorvlattc , Stegtisch.
Spieltisch, Blumentisch u. Bisttenkart - irtischi

>W-li-W« , W« Jt.adjtjtüd, ,
3,25x2 10 m;

1 kWM -lWltz , 3,10x2,10 m;

r 55. W iötiffi AZ!« N-MlsMi.
holzgeschnitzt, mit Vergoldung u. Mednillenmolerei,
vergold. Emvire -Trumeau mit Marmorpl ., Maü .»
Emvire -Vitrine . gr. Ltür. ant . Kleiderschrank.
gr. ant . Eichcn-Trube mit Eisenbeichlag. schone
Biedermeier -Möbel , als : 2tür Schrank mit Glas¬
scheiben. Sviellische. Trnmeaus . Stuhl - usw.. klein,
eingel. Schreibbüro , sehr schöner antiker Betstuül,
reich geschnitzt, mit seiner Stickerei, schöner vergold.
Ofenschirm mit chines. Stickerei, sehr gute Cel»
gemälde, darunter 1 altes Gemälde nach Paula
Veronese, Friedrich Zeller rc.. Kuvkerstichr - . and.
Bilder , sehr feine Nivv -, Auf stell- u. Dekorations-
gegenstände in Metzall. Porzellan . Kristall usw..
darunter Delft-, Thina . u. JavamBa,cm Teller.
Tasten ns« ., schöne Dertelvas-: mit Ma ' erel (Fürsten-
bergi, gr. Tablett mit Malerei (Boucher), Melhen-
Figuren , ant . Gläser u. and. Kristalle , grobe sehr
schöne Alabastervase , ind . Bronze -Blumentopf , ant.
Apothekerwage. Medaillm aroster schöner Gold-
spiegel mit Trnmean , Nubb .-Toil . Spiegel , «rosa
mit Nubb.-Umban . Chaiselongue , Nubv .-Schrerd-
tisch, Eichen-Svieltisäs , oval. Mahag . Tisch mit
Marmorvlatte .x Nivo - u. and -Tische. Ctageren,
Stühle , nustb. u. eis. Betten mit Rohhaarmatratz ..
Mahag .-Waschkons»le mit Marmor - und Spiegel¬
aussatz, Nachttische, Kleiderschränke, Peddigrohr-
Garnitur . Spinnrad . Regulateur . Lüster mit
Kristallbehang , 4 elektr Kristallamveln , Bronze-
Kerzenkandelaber , Fischerei-Geräte , rersilb . Fisch¬
bestecke, sehr gute Portieren , Tüllbettnberlecke , gr.
Kokosmatte . Badewanne mit Badeofen . Krnder-
wanne mit Gestell, Kücheneinrichtung , Kuchen- u,
Kochgeschirr, Kochkiste. Küchenwage u. sonst-aes
Sausgeräte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

fünöolinen, Marti
Lauten . Banjo , Violinen.
sowie alle Mustk-Jnstr . vk.
b. Seidel . Jahnstrahe L4

I ôri. eingetroffen

KerrGtistoffe
feine Kammgarn -Qualitäten.

Aadkener Tudi - Niederlage

Gebrüder Stern
Neugasse 13, Ecke Ellenbogengasse. 28)

f)errfd )aft $möbel
f\am  Einrichtungen , einzelne Stücke, Nachlässe, Garnituren , Antiquitäten,
Bronzen und Marmor , Teppiche kauft zu zeitgemäßen Preisen gegen

sofortige Kqsse

Tarier? fürtzerrschasten ttst -«l- S. ^ tttttt ^ tttClttlt,Streng diSkret. Telephon 32S3.

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter Taxator.

Tel 3941. Sckwalvacher Straße 23. Tel . 2941.

Bekanntmachung.
Morgen Freitag , den 24. März d. I ., nach¬

mittags 2 Uhr beginnend, versteigere ick rm Auf¬
trag . teilungshalber im Krllerlokal der buberen
Taunus - rauerer (h . Diefenbach Wwe .) . Eingang
Avolisvlatz.

Biebrich am Rhein
n. Haltestelle Nbeinufer der Elektr ..

folg., sehr gut erbalrene Sache», als:
1 sehr schöner Serren -Brillantrmg gr. St ., ein
silb Kelck. 2 ick. Leuchter. 1 Besteck rm Etui , fast
neu 2 hochfeine Ebina -Basen . 1 Mvan Tee-
seroice. 1 feiner Tafelaufiatz u. dergl .. 1 Nuhb .-
Sveiiezimmer - Büiett (gute Arbeit ) . Kasten-
schrank. Nvstb Eamenichreibtrsch , pol. Vertiko.
1 Biebermeier -Schreibkommode. dito Wäscheimr..
2tür . Kleiderickr.. Etagere , div. Tische. 1 voll-
ständ. Bett . Regulators . Stahlstiche u. anders
Bilder . Bilderrabmen m. Glas . Kunstmavven m.
Bildern »r. Meister , div . Bücher , div:. Kleider
u. Kleiderstoff. Frack u. Weste, div . Luster und
Lampen . Kovieroreste. Wringmaschine . Znnmbr-
klaiett . alt . Sofa u. noch vieles andere mebr

öffentlich meistbietend gegen sofortige Barzahlung.
Besichtigung 1 Stunde vor Beginn.

Heinrich Fröhlich, Auktionator n. Taxator.

Photographische Apparate
bessere Marlen , wie Zeih , Görz , usw.
Hör gute alte Geigen UM

kaust zu hohe« Preise»
Zimmermann » Nerostratze 18.

Postkarte genSgt. Telephon 3253.
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Trotz der ungeheuren Aufschläge

billige Emaillewaren
C« 4<( X« Cn IS 18 20 22 24 20 cm
ROujloPIC 18.—23.—27.50 83.50 88.—43.50
Schüssel« . 8.50 10.— 11.60 18.50 15.50 18.—
Rachtiöpfe, 20 cm . 22.—
Salatseiher . i . 85 —
Ovale « aschbeck«, SO und 28 cm . . . 25.—

MilchtSpfe, Milchträger , Kaffeekanne« .
Eimer» Toiletten-Eimer , Wasserkessel, Kasserolle« .

idräter «sw. sehr preiswert . 290

SeacrfefTeM -SMielAm LLL
«ebrauchSfertige « nßgesch rre sehr billig.

Julius Mollath , »gy 6'2.
vu fir oriederve käuferl

’ (nnTTmiTrh ungezuckerte, Marke „Ideal"
^AvTallllaUI kondensierte, gezuckert.

Schwei« .«iere» <allerfeinste Ware ) ^ -Pfund - Dosen,
Marke „Armour ".

1» Weizenmehl, Schokol>de, ' äußerst preiswert , eingetr.
Kurt Wolfs

Moritzstraße 68. Telephon 58"8.

DOCKSRHENANS
J. AVRAM&CLe-

Französisches Lebensmittel-Haus
WIESBADEN

(ril .ale Nr. 3)

40 TaunusstraBe. Tel. 3996.
Ausnahme-Preise für Hotels,

Pensionen , Restaurants.

Freie Lieferung ins Haus.

Gut! Billig!
Reis Saigon Ia . . . .Pfd. Mk. 8.00
Unsen .Pfd . Mk. 7.50
Bohnen (weiße) . . . .Pfd. voll 5.75 an
Cacao „Bensdorp" . .Pfd. Mk. 33.00
Crcao (Milch-Cacao)die Dose Mk. 16.25
Cafö mit Milch. Mk. 15.00
Kaffee Ia Qualität. Mk. 94.00
Kaffee-Mischung. . Pfd. Mk. 25.00 •
Leberpastete die Dose von Mk 8.(0an
Leberwurst Ia. .Lilo-Dose Mk 2L00
Schweizer Käse. . . Pfd. Mk. 60.00
Petits Beurres. . . .Pfd. Mk. 22 00
Albert Cacesv.-Pid.-Paket Mk. 5 00

Französische Weine
usw, usw.

®Sertoufe bk Samstag abertö®
Lihsen- 11. MbsleW. gar.zart, am 1940 M.
Huste, Lenden und Rostbraten. . nur 22 Mk.
AlbfleW. nur 25-26 Mk.

Hackfleisch stets frisch.

Z Steigeret Stein,ZelMatze82
Bitte Einwickelpapier nicht vergeisen.

Ein Transport

13  hMMMer Zeckl
und Lauser ringetroffen bei

' Crass , Schierstein
Telephon 225._ Mi teiftrasje 15.

FachmannKaufe als
ohne marktschreierischeReklame Platin ,Gold - u.
Silbersadi , Ketten , Ringe , Be sfecke,
Sdimudtsadi ., Zahnfreblsse , Dublee
und dergl., PewlESenllaft u. zu kon-
wie bekannt « 6611 kurrenzlos hoh . Preisen.
Gild- und Silbersohmiede-WerkstattM. Schäflein
Obere Webergasse 66. (Christi . Firma ). Tel . 1506.

Bitte genau auf Hausnummer zu achten.

Iuna!
Me einzelne Möbelstücke, komplet!e Zimmerein¬

richtungen, ganze Nachlässe, Herren - und Damenkleider,
Wäsche, Gold- und Silbergeqe istände, Antiquitäten,
Roßhaare, Teppiche und sämtliche Aufstellsachen. —
Bitte Postkarte, komme sofort.

_Jos . Schwarz , Bleichstr . 34 . 2 , rechts.

Lagerraum
gesucht. ^Täunusstraße , Nerostraße,

. - . . Stiftstraße
Gefl. Offerten an

Zimmermann
Nerostraße 18.  Part . _ Telephon 3253.

oder

| Für Gegenstände |
aus

Platin
1131

wie Ringe , Ketten
Uhren , Bestecke , |

Kontakte,
Holzbrand -Stifte,

Zahngebisse,
| auch Bruch usw., |

ferner für
Brillanten

Perlen
za '.It» stets die
reellsten Preise

3uL Bosenfeld

Mm,  günstige
Selegönhelt

fOr Brautpaar!
ßaWmWfli.

eleganter aieitzer
Slhta'zimnier

bestehend aus : 1 modern,
französ. eisernen weißen
Dovvrlbett mit reichlicher
Goldverzierung u. Stahl¬
matratze . 3teil . Ausleg-
matratze mit Keil . 2tür.
Kleiderschr. mit Muschel,
aufsatz. 1 Waschkommode,
1 Spiegel mit Golo-
rabmen . 1 Nachtschräntch.

1tG.'baIterter
Wahnztinniek

bestehend aus : 1 prima
Diwan , verstellbar , einem
nußb.-vol. Vertiko mit
Aufsatz, 1 nußb.-voliert.
Tism mit echtem Wadis¬
tuchbelag u. Schublade
3 Robrstüblen . 1 Nußb.-
Sviegel mit Kristallglas,
ferner:

üRoöerne rnchs
Idpelntiditung
hochherrschaftl.. bestehend
aus : Kuchen-Büfett mit
Muschelaufsatz u. Schub¬
lade. Küchentisch und
2 Stühlen.

klhIaWm
ioWimer uni)
KtilhMnlWnng

zusammen für den
Spottpreis von n«r

15000 1L
Die Möbel find fast

neu und
olles Medenslvore!
Anzusehen nur Freitag.

den 24. Mär ^ von 9 bisUbr . Scheffelstraße 10.
tb. Part . r .. Sein ».

Beiladung
Mesbaben-Dormstodt

und zurück gesucht.
49

Zander u. Go«
Adelheidsttaße 49.
Tel . Nr . 1048.

in 20 modernen Farben
vorrätig.

ie»
Michelsberg Tel . 652.

Schreibmaschinen
Adler 7.
Continental,
Stoewer (Rekord),
Urania.
Remington,
Oliver.

iu oerk. M. Doerenkam ».
Adolfsollee 35. Tel . 393.
Mandoline , Gitarre vt.

Emmel . Rüdesb . Str 33.Mag. SihlafM.
neu. weiß, mit 3teiligem
Sviegelschr.. Holz- und
Metallbetten , verschiedene
Zimmer - n. Schreibtische.
Küchen-. Kleid .-, Bücher-
u. Sviegelschränke. Büfett.
Vertikos . Sofa ü. Sessel,
Stühle usw. bill . zu verk.

Adolf Kettner.
Neugasse 19. Hth. 1 St.

Anzusehen von 19—12 u.
3 bis 6 'A Ubr

HWUU
neu . verstellbar , preiswert
zu verkaufen.

Klein,
Eoulinstraße 3. 1. Stock.

Weiße Küche, komvl..
weiße et . Waschkom.. ein
Küchenschr.. 2 Bettvorlug.
L 80 Mk.. Chaisel .. zwei
PI .-Sessel. Bilder . Svieg.
und Aufstellsachen zu verk.

Correzzola,
Rüdesbeimer ' Straße 33.
Pr . Küchen-Einrichtun!Pr . xumen -iLlnriaitung

1600 Mk. »u verk. Holland.
Sedanstrabe 5.'

Pr . Fahrrad
(Opel ) zu verk. Holland,
Scdanitrane 5._

Erkerscheibe, zirka 2.65
X 3.00 m, verk. Helferich.
Jabnstrabe 8. 1 T_Leere

Wntifiis
billig zu verkaufen.

Schuhhaus I.
Kirchgaffe 60.

Sandel.
_ 60.
Marktstraße 22.

Suche ein gut erhaltenes
nicht reparaturbedürftigesPiano
zu laufen . Erbitte Zu¬
schriften unter 8 . 949 an
den Taabl .-Verlag.
WWUnTWM
zu kaufen ges. Schorndorf.
Helenenstraße 29. Part.

Alte Lüster
3iri ! - Badewannen . Zim¬
mer- u. Badeöfen, sowie
Felle aller Art
k. zu höchst. Pr . D. Sivver.
Rieblttraße 11. Tel. 4878.
Zwei schön möblierte

Zimmer
in feinem Hause, mögl.
ältere Dame , zu verm.
Off. u. E. 963 Tagbl .-Vl.
Leere Neinere Mansarde

oder Raum für Möbel.
Rabe Luxemburgstr .. ge¬
sucht. Offerten u. B . 977
an den Taabl .-Verlag.
Ein ordentl . fleißigesMädchen

für den Haushalt gesucht.
Braun . Kirchgasse 7.

Willige1
zu -Ostern 1922 sucht >
E ' . Stange , Leben?- !
msttel' aus,Moritzstr.3. ^

Schlosser-Lehrling
gesucht Jahnstraße 8.
Jüngerer kräftiger
SIMM « eefuQL

Kutt Wolfs,
66 Moritzstraße 66.

Mstiind. slöitz. Mann
sucht noch einige Tage inder Woche Beschäftigung.
Ost. u. D. 976 Tagbl .-W.
Auto -Schlauch gefunden.

Gegen Belohn , abzuholen
Blückervlatz 6. 3 I.

Entlaufen
ein deutscher Schäferhund,aus den Namen „Harry
hörend , am Sonntag.
Wiederbringer erhält Be¬
lohnung . Vor Ankauf
wird gewarnt . Abzugeben
Bierstadter Höbe 1.

Mm  miher Pudel
(Malteser ) entl . Gegen
Belohn , abzug. Eltviller
Straße 21a. 3.

entlaufen
fdp.EthäfeihunD
auf den Namen „Luchs"
hörend . Wiederbringer od.
zweckdientl. Mitteilungen
gegen hohe Belohnung.

Schambach,
Dleickistraße 23.

Rehbrauner Bergdackel
entlaufen . Wiederbringer
bobe Belohnung.

Wringmaschine
billig zu verk. Hempel,
Kiedrimer Str . 12 Stb . 1

Adler 5!
Hoffentlich gibt es bald

wird . Sonnenschein. Herz¬
lichen Gruß und baldiges
— ijeWiedersehen.

Srounei üichiiWr entlaufen.
Gegen Belohnung abzugeben Westendstraße iS, 1 recht».

Bein Laden ! I. Etage!
Große Auswahl in

soliden blauen , marengo u. farbigen

fierren-Stoffen
für Anzüge und Kostüme
zu äußerst billigen Preisen.

Michelsberg 16 ^ | jjj | ] | Ecke  Hochstatten-Telephon 6487. Straße 17, 1. Etage.

Sehre ibmasohinen
sofort lieferbar

Georg von der Schmitt
Sedanplatz 2 ------ Telefon 1327

Schuhsohlen halten9Monate
und länger!

Nicht kaputt zu kriegen.
Unser Go.iathleder ist gesetzt geschützt , vielfach
Brämiiert und das beste Kernleder der Gegenwart.Inverschleißbar und wasserdicht . Nur ei uns zu
haben . — Preise billigst . — Sämtliche Schuh¬
reparaturen , auch die kleinst .. gewissenh., solid u.
billigst . — Verkauf von Leder z. ^elbstaufmachen.

Goliafh -Sdiubgesellsdiaff
jetzt Hlichelsberg 13, Telephon 6074»

Statt Karten.

Hanni Hudelmaier
N6n&Dufour

Verlobte.
Alzey. SU Qiront.

Sfaff Karten.
Ihre Vermählung geben bekannt

geb . Barlholomaeus.
Wiesbaden , den 2.3 . März 1022,.
Pork3traBe SS.

Zur Kenntnis.

sm All!EMM
starb an schwerem Schädelbruch infolge
Unfalls.

Frau Eggerling, Wwe.
Westendstraße 8.

Heute früh, 7% Uhr , verschied unser
lieber Onkel und Großonkel

sm SuDmio UniiiM
im 74. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Mrechtstratze 13.

Beerdigung SamStag , vorm. 10V«Uhr,
auf dem alten Friedhof.

Gestern entschlief sankt und unerwaitet]meine liebe Mutter

Lina Holland,KKeiler
im 68. Lebensjahr.

In tiefer Trauer:
Wilhelm Holland und Frau |

Ham und Willy (Enkei)
aße ü.Sedanstr«

Beerdigung Samstag , 31/« Uhr , auf dem
Südfr edhof.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006

